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Editorial

Bayern in Zahlen 01|2021

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

kurz vor dem Jahreswechsel haben wir zusammen mit Herrn Staats-
minister Herrmann unser Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 vorge-
stellt. Als das erste Jahrbuch 1894 veröffentlicht wurde, waren Teile Euro-
pas von der letzten Welle der später sogenannten Russischen Grippe 
getroffen. Die 14. Ausgabe fi el im Jahr 1919 mit der Spanischen Grippe 
zusammen. Mit der Ausgabe 2020 blicken wir auf ein Jahr zurück, das wir 
Zeitzeugen als „Corona-Jahr“ in Erinnerung behalten werden.

Die Corona-Pandemie hat Spuren hinterlassen: in unserem Alltag, in 
der Wirtschaft, in nahezu allen Lebensbereichen. Und sie hat sich auf 
unsere Arbeit und unsere Statistiken ausgewirkt. Einerseits mussten wir 
selbst Erhebungen und Arbeitsweise den Einschränkungen anpassen, 
die zur Eindämmung der Pandemie unumgänglich waren. Andererseits 
wurden wir mit einer erhöhten Nachfrage seitens Politik, Gesellschaft, 
Wirtschaft und Medien nach möglichst aktuellen Daten konfrontiert, 
um die Folgen der Corona-Krise frühzeitig abschätzen zu können. Wir 
haben darauf reagiert und veröffentlichen auch in dieser Ausgabe den 
Corona-Zahlenspiegel mit den Kerndaten zu Bevölkerung, Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt und Steuern; im Internetauftritt des Landesamts wird der 
Corona-Zahlenspiegel sogar alle zwei Wochen aktualisiert. Und wir 
haben unser Statistisches Jahrbuch 2020 angepasst, weil wir der Mei-
nung sind, dass der im Jahrbuch übliche Stand zum 31. Dezember des 
Vorjahres in einer Zeit wie dieser nicht dem Anspruch unseres Amts 
genügt. Deshalb haben wir uns entschlossen, im Jahrbuch 2020 im 
Kapitel der ausgewählten Sonderstatistiken die Ergebnisse der Bevöl-
kerungs- und der Konjunkturstatistiken für das erste Halbjahr 2020 auf-
zunehmen, so dass die Auswirkungen der ersten Welle der Corona-
Pandemie mit abgebildet werden. 

Zum Jahreswechsel danke ich den Kolleginnen und Kollegen im Landes-
amt für Statistik für ihren großen Einsatz unter erschwerten Bedingun-
gen. Ein großes Dankeschön geht aber auch an unsere Auskunftspfl ichti-
gen in Gesellschaft, Wirtschaft und Verwaltung, die mit ihren Angaben, 
ihren Daten die Grundlage für verlässliche amtliche Statistiken schaffen 
und das auch in der Corona-Krise zuverlässig getan haben. 

Herzlichst

Dr. Gößl
Präsident
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Kurzmitteilungen

Der Zensus 2021 wird in das Jahr 2022 verschoben – Neuer Stichtag ist der 15. Mai 2022

Der für das Jahr 2021 geplante 
Zensus wird um ein Jahr ver-
schoben. Die Verschiebung 
erfolgt aufgrund der Einschrän-
kungen durch die Corona-Pan-
demie, die auch die Vorbe-
reitungen des Zensus in der 
öffentlichen Verwaltung betrafen. 

Beschäftigte des Bayerischen 
Landesamts für Statistik und 
auch vieler Kommunen wur-
den für andere Aufgaben wie die 
Unterstützung der Gesundheits-
ämter eingesetzt. Auch aktu-
ell werden Beschäftigte aus der 
öffentlichen Verwaltung wieder 
für die Kontaktnachverfolgung 

abgestellt. In den Kommunen 
hätte die Einrichtung der Erhe-
bungsstellen unter anderem auf-
grund der bestehenden Kontakt-
beschränkungen nicht erfolgen 
können. 

Die bisher erzielten Erkenntnisse 
und Ergebnisse aus den Vorbe-
reitungsarbeiten sind unabhän-
gig von der Verschiebung des 
Stichtags wichtige Bausteine für 
die Durchführung des Zensus im 
Jahr 2022.

Mit dem Zensus wird ermittelt, 
wie viele Menschen in Deutsch-
land leben, wie sie wohnen und 

Zensus 2022

arbeiten. Er ist maßgebend für 
fi nanz- und gesellschaftspoliti-
sche Entscheidungen und lie-
fert die Grundlage für viele recht-
liche, auf der Bevölkerungszahl 
basierende Fragen. Um ver-
lässliche Daten für Planungen 
zu haben, ist eine regelmäßige 
Bestandsaufnahme der Bevölke-
rung notwendig. In erster Linie 
werden hierfür Daten aus Ver-
waltungsregistern genutzt. In 
Deutschland ist der Zensus 2022 
eine registergestützte Bevölke-
rungszählung, die durch eine 
Stichprobe ergänzt und mit einer 
Gebäude- und Wohnungszäh-
lung kombiniert wird.

„Christkinder“ in Bayern – Am Heiligen Abend 2020 feiern 255 Kinder ihren 1. Geburtstag

Unter den 2019 in Bayern lebend 
geborenen 128 227 Kindern gab 
es 255 „Christkinder“ (121 Buben 
und 134 Mädchen). Im Vergleich 
zum 24. Dezember 2018 war 
das ein Plus von zehn Kin-
dern. Die Zahlen der Neugebo-
renen an Heiligabend, an den 
beiden Weihnachtsfeiertagen 
und am letzten Tag des Jah-
res liegen in der Regel auf nied-
rigem Niveau relativ nahe bei-
einander. Im Jahr 2019 wurden 
am 25. Dezember 247 und am 
26. Dezember 241 Kinder gebo-
ren. Damit belegte der zweite

Weihnachtsfeiertag bei der täg-
lichen Anzahl der Geburten den 
letzten Platz im gesamten Jahr 
2019. Etwas weiter vorne lag der 
Silvestertag: So werden 295 Kin-
der am 31. Dezember 2020 ihren 
ersten Geburtstag feiern können. 

Im gesamten Dezember 2019 
wurden in Bayern 9 780 Lebend-
geborene verzeichnet, im Durch-
schnitt also 315 Kinder täglich 
geboren. Der Dezember gilt als 
ein Monat mit vergleichsweise 
niedrigen Geburtenzahlen, wäh-
rend die Sommermonate regel-

Natürliche Bevölkerungsbewegung

mäßig zu den geburtenstärks-
ten Monaten zählen. Die meisten 
Lebendgeburten des Jahres 
2019 wurden im Juli mit insge-
samt 11 997 neuen Erdenbür-
gern verzeichnet, das entsprach 
387 Geburten pro Tag. Der 
geburtenstärkste Tag 2019 war 
der 14. August, an dem 482 Kin-
der das Licht der Welt erblickten.

Hinweis
Weitere Daten zu Geburten in Bayern 
erhalten Sie auf unserer Homepage oder 
direkt von der öffentlichen Statistikdaten-
bank des Landesamts GENESIS. 
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20 m² Grünanlage pro Einwohner in den zehn größten Städten Bayerns Ende 2019

Wie eine Auswertung des Amt-
lichen Liegenschaftskataster-
Informationssystems (ALKIS) 
der bayerischen Vermessungs-
verwaltung durch das Bayeri-
sche Landesamt für Statistik 
ergab, entfi elen zum Stichtag 
31. Dezember 2019 19 814 Hek-
tar bzw. 2,3 % der Siedlungs- 
und Verkehrsfl äche Bayerns auf 
die Nutzungsart „Grünanlage“, 
das waren gut 9 337 Hektar oder 
89,1 % mehr als Ende 1996. Zu 
den Grünanlagen gehören z. B. 
Parks oder Botanische Gärten, 
nicht jedoch naturnahe Grün-
fl ächen, wie z. B. Flussauen, die 
als Vegetationsfl äche erfasst 
werden. 

In den zehn bevölkerungsreichs-
ten Städten Bayerns standen 

den Bewohnern Ende 2019 ins-
gesamt 622 Hektar bzw. rein 
rechnerisch 20,0 m² Grünanla-
genfl äche je Einwohner zur Ver-
fügung, das waren 270 Hektar 
(+ 76,7 %) oder 6,9 m² je Einwoh-
ner mehr (+ 52,7 %) als noch vor 
23 Jahren. 

In der Landeshauptstadt Mün-
chen hatten die Grünanlagenfl ä-
chen zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2019 einen Gesamtanteil 
von 12,2 % an der gesamten 
Siedlungs- und Verkehrsfl ä-
che. Auf jeden Einwohner ent-
fi el hier eine Grünanlagenfl äche 
von im Durchschnitt 19,1 m². Der 
höchste Wert an Grünanlagen-
fl äche je Einwohner in den zehn 
größten Städten errechnete sich 
jedoch für Bayreuth mit 30,5 m² 

Gebiet

vor Bamberg mit 29,4 m², die 
niedrigsten Werte für Erlan-
gen mit 11,8 m² bzw. Fürth mit 
12,9 m². 

Regionale Daten der Flächen-
erhebung nach Art der tatsäch-
lichen Nutzung können in der 
Datenbank Genesis des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik 
(www.statistikdaten.bayern.de/
genesis/online) abgerufen 
werden. 

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthält der 
Statistische Bericht „Flächenerhebung 
nach Art der tatsächlichen Nutzung in 
Bayern zum Stichtag 31. Dezember 2019“ 
(Bestellnummer: A5111C 201900). 
Der Bericht kann im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_
bevoelkerung/gebiet als Datei kostenlos 
heruntergeladen werden. 

Flächenerhebung nach Art der tatsächlichen Nutzung
Grünanlagen im Vergleich zwischen den Stichtagen 31.12.1996 und 31.12.2019

Städte

Grünan-
lage

Bevölke-
rungs- 
stand

Grün-
anlage 

je 
Einwoh-

ner

Anteil 
Grünanla-
ge an der 

SuV 1

Grün-
anlage

Bevölke-
rungs-
stand

Grün-
anlage 

je Einwoh-
ner

Anteil 
Grün-

anlage an 
der SuV 1

Veränderung der 
Grün anlage

Verän-
derung 

der Grün-
anlage je 
Einwoh-

ner

31.12.1996 31.12.2019 von 1996 bis 2019

ha Einwohner m² % ha Einwohner m² % ha % m²

München  ........................ 2 142,97 1 225 809 17,5 9,8 2 831,74 1 484 226 19,1 12,2 688,77 32,1 1,60

Nürnberg  ........................ 417,43 492 864 8,5 4,0 1 073,19 518 370 20,7 9,4 655,76 157,1 12,23

Augsburg  ........................ 84,83 258 457 3,3 1,5 534,94 296 582 18,0 8,3 450,11 530,6 14,75

Regensburg .................... 162,35 125 318 13,0 4,0 411,74 153 094 26,9 9,0 249,39 153,6 13,94

Ingolstadt  ....................... 183,29 112 929 16,2 4,4 291,67 137 392 21,2 5,9 108,38 59,1 5,00

Fürth  ............................... 59,74 108 260 5,5 2,3 165,23 128 497 12,9 5,5 105,49 176,6 7,34

Würzburg  ........................ 228,46 126 970 18,0 6,0 318,76 127 934 24,9 7,5 90,30 39,5 6,92

Erlangen  ......................... 58,00 100 842 5,8 2,0 132,90 112 528 11,8 4,1 74,90 129,1 6,06

Bamberg  ........................ 90,20 69 708 12,9 3,9 227,26 77 373 29,4 8,3 137,06 152,0 16,43

Bayreuth  ......................... 89,54 73 676 12,2 3,8 227,98 74 783 30,5 8,0 138,44 154,6 18,33

Summe der zehn Städte 3 516,81 2 694 833 13,1 5,8 6 215,41 3 110 779 20,0 9,3 2 698,60 76,7 6,90

Bayern insgesamt 10 477,60 12 043 869 8,7 1,5 19 814,70 13 124 737 15,1 2,3 9 337,10 89,1 6,40

1  SuV: Siedlungs- und Verkehrsfl äche.

Grundlage: Automatisches Liegenschaftsbuch (ALB) zum 31.12.1996 und Amtliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS) zum 31.12.2019.

https://www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/gebiet/
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3,1 % mehr Studierende in Bayern im Wintersemester 2020/21

Zum zwei Wochen nach hin-
ten verschobenen Semesterbe-
ginn melden die Hochschulen 
in Bayern 406 430 Studierende 
für das Wintersemester 2020/21. 
Dies sind nach noch vorläufi gen 
Ergebnissen 12 286 oder 3,1 % 
mehr Studierende als im Winter-
semester zuvor (394 144 Studie-
rende).

Im Zehnjahresvergleich hat sich 
in Bayern die Zahl der Immatriku-
lierten um 26,9 % erhöht. Im Win-
tersemester 2011/12 studierten 
320 318 Menschen an den Hoch-
schulen in Bayern.

Unter den Studierenden sind 
66 979 junge Menschen, die im 
Wintersemester 2020/21 erstma-
lig ihr Studium aufgenommen 
haben. Im Vergleich zum vorhe-
rigen Wintersemester 2019/20 
liegt ein leichter Zuwachs um 
0,3 % vor. Die geläufi ge Betrach-
tungsgröße für Studienbeginn-
ende ist das Studienjahr (Som-
mersemester und nachfolgendes 
Wintersemester), und hier zeigt 
der Vergleich zwischen Studien-
jahr 2020 und 2019 einen Rück-
gang um 1,6 % auf 74 668 Erstim-
matrikulierte. Deren Frauenquote 
sinkt leicht von 51,7 % auf 50,9 %.

In welchem Umfang sich die 
momentanen Reisebeschränkun-
gen aufgrund der COVID-19-Pan-
demie auf die Mobilität von Stu-
dierenden auswirken, ist mit dem 
aktuellen Datenbestand noch 
nicht zu bewerten, da noch keine 
Angaben zu Auslandsaufenthal-
ten und zur Staatsangehörig-
keit vorliegen. Allerdings könnten 
rückläufi ge Ersteinschreibun-
gen im Studienjahr 2020 (gegen-
über Studienjahr 2019) in den 
vorab erhobenen Studienberei-
chen Elektrotechnik (– 20,6 % 
bzw. – 557 Ersteinschreibun-

Hochschulen, Hochschulfinanzierung

gen), Maschinenbau/Verfahrens-
technik (– 18,4 % bzw. – 877 Erst-
einschreibungen), Informatik 
(– 6,5 % bzw. – 420 Ersteinschrei-
bungen) und Bauingenieurwe-
sen (– 6,0 % bzw. – 108 Erstein-
schreibungen) erste Hinweise 
darstellen.

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthalten die 
Veröffentlichungstabellen „2. Schnellmel-
dung Studierendenstatistik WS 2020/21“ 
unter www.statistik.bayern.de/statistik/
bildung_soziales/hochschulen

www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/hochschulen
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Mehr Verurteilte in Bayern im Jahr 2019 – 42,2 % aller Verurteilten waren vorbestraft

Im Jahr 2019 lag die Zahl der 
abgeurteilten Personen, gegen 
die ein Strafverfahren vor bay-
erischen Gerichten rechtskräf-
tig abgeschlossen wurde, mit 
143 415 um 3,5 % höher als im 
Jahr 2018. Gerichte entschie-
den 2019 in 84,5 % der Fälle oder 
bei 121 250 Beschuldigten auf 
eine Verurteilung. Die Gesamt-
zahl der Verurteilten erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 
4,2 %. In 13,2 % der Fälle, d. h. bei 
18 932 Personen, wurde das Ver-
fahren gerichtlich eingestellt. Nur 
2,1 % der Verfahren (3 022 Per-
sonen) endeten mit einem Frei-
spruch. Die restlichen 211 Fälle 
(0,1 %) wurden durch „sonstige 
Entscheidungen“ beendet.1

Von den 121 250 Verurteilten des 
Jahres 2019 waren 106 517 Per-
sonen oder 87,8 % zur Zeit der 
Tat im Alter von 21 Jahren oder 
älter („Erwachsene“), 9 480 oder 
7,8 % Heranwachsende (Per-
sonen zwischen 18 bis unter 
21 Jahren) und 5 253 oder 4,3 % 
strafmündige Jugendliche im 
Alter von 14 bis unter 18 Jah-
ren. Im Berichtszeitraum befan-
den sich unter den Verurteil-
ten 21 362 Frauen, das waren 
3,2 % mehr als im Jahr 2018. Ihr 
Anteil an allen Verurteilten betrug 
17,6 % und ist damit gegenüber 
dem Vorjahr (17,8 %) fast unver-
ändert.

Von den Verurteilten waren, 
soweit von diesen Personen ent-
sprechende Angaben vorlagen, 
51 179 vorbestraft. Dies waren 
42,2 % aller Verurteilten. Von 
diesen schon früher Straffälli-
gen waren 34 123 bereits mehr-
fach vorbestraft, unter ihnen 
9 059 Personen drei- oder vier-
mal und 16 738 fünfmal oder 
öfter.

Insgesamt waren 69 096 (57,0 %) 
der im Jahr 2019 für schuldig 
befundenen Personen Deut-
sche. Der Anteil der Ausländerin-
nen, Ausländer oder Staatenlo-
sen an allen Verurteilten lag bei 
43,0 % (52 154). Die Bürgerin-
nen und Bürger aller 28 EU-Staa-

Rechtspflege

ten waren mit 47,2 % in dieser 
Gruppe vertreten, 0,7 % waren 
Staatenlose.

Hinweis
1) Als „sonstige Entscheidung“ zählen: 
Anordnung von Maßregeln der Besserung 
und Sicherung (auch neben Freispruch 
oder Einstellung), außerdem das Absehen 
von Strafe und die Überweisung an das 
Familiengericht gemäß § 53 JGG.

Ausführliche Ergebnisse enthält der Sta-
tistische Bericht „Abgeurteilte und Verur-
teilte in Bayern 2019“ (Bestellnummer: 
B61003 201900). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/bildung_soziales/rechtspfl ege/
index.html als Datei kostenlos herunter-
geladen werden.

Rechtskräftig Abgeurteilte in Bayern seit 2010 
nach Art der Entscheidung

Jahr
Abge-
urteilte

insgesamt

davon

Verurteilte

davon

Frei-
sprüche

Verfahren
eingestellt

oder
sonstige
Entschei-

dung 1

nicht
vorbestraft

vorbestraft

2010 ....... 155 505 125 229 65 861 59 368 4 279 25 997

2011 ....... 154 450 125 410 65 702 59 708 3 996 25 044

2012 ....... 149 804 121 876 65 013 56 863 3 994 23 934

2013 ....... 150 085 122 693 66 006 56 687 4 055 23 337

2014 ....... 145 846 119 697 65 283 54 414 3 975 22 174

2015 ....... 138 019 113 475 61 513 51 962 3 617 20 927

2016 ....... 142 184 118 544 66 073 52 471 3 424 20 216

2017 ....... 141 385 118 270 67 149 51 121 3 277 19 838

2018 ....... 138 558 116 365 67 036 49 329 3 064 19 129

2019 ....... 143 415 121 250 70 071 51 179 3 022 19 143

1   Als „sonstige Entscheidung“ zählen: Anordnung von Maßregeln der Besserung und Sicherung (auch 
neben Freispruch oder Einstellung), außerdem das Absehen von Strafe und die Überweisung an das 
Familiengericht gemäß § 53 JGG.

https://www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/rechtspflege/index.html
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Mehr als ein Drittel der Rinder in Bayern 2020 sind Milchkühe – 
Rückgang der Rinderhaltungen um 3,1 %

Zum Stichtag 3. November 2020 
weist eine Auswertung des Ver-
waltungsverfahrens „Herkunfts-
sicherungs- und Informationssys-
tem Tier (HIT)“ 2 936 590 Rinder 
in 41 629 Haltungen nach. Die 
Zahl der Rinderhaltungen ist 
damit im Vergleich zum Vor-
jahr um 3,1 % (– 1 341 Haltun-
gen) gesunken. Der Rinderbe-
stand verringerte sich um 2,5 % 
(– 76 431 Tiere). Die durchschnitt-
liche Rinderzahl je Haltung lag 
im November 2020 bei 71 Rin-
dern und damit um rund ein Rind 
höher als noch im Vorjahres-
monat.

Milchkühe stellen mit 1 104 468 
Tieren einen Anteil von 37,6 % 
am gesamten Rinderbestand 
dar. Gegenüber dem Vor-
jahr wurde bei dieser Tierkate-
gorie ein Rückgang um 4,5 % 
(– 1 243 Haltungen) auf 26 345 
Milchkuhhaltungen festgestellt. 
Der Milchkuhbestand ging dabei 
um 2,1 % (– 23 706 Tiere) zurück. 
Die durchschnittliche Zahl der 
Milchkühe je Milchkuhhaltung ist 
in Bayern im Zeitraum Novem-
ber 2019 bis November 2020 um 
rund ein Tier auf 42 Milchkühe 
angestiegen. Die sonstigen Kühe 
(Ammen- und Mutterkühe) sind 

Viehwirtschaft, Tierische Erzeugnisse

im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat sowohl hinsichtlich Halter- als 
auch Tierzahlen leicht gesunken.
 
Die Zahl der Kälber und Jungrin-
der umfasste zum 3. November 
2020 insgesamt 857 769 Tiere, 
was einem Rückgang von 3,9 % 
zum Vorjahresmonat entspricht. 
Bei Rindern von einem Jahr 
bis unter zwei Jahren wurde 
ein Bestand von 705 214 Tie-
ren ermittelt. Den Hauptanteil 
stellten dabei mit 72,1 % weib-
liche Tiere dar, wovon wiede-
rum 85,3 % (433 448 Rinder) für 
Zucht und Nutzung vorgesehen 

Rinderhaltungen und Rinderbestand in Bayern zum 3. November 2020

Merkmal

Ergebnisse der Auswertung des 
Herkunftssicherungs- und Informationssystems Tier (HIT)

zum
3. November 2020

zum 
3. November 2019

Veränderung 3. November 2020
gegenüber 3. November 2019

Anzahl %

Rinderhaltungen insgesamt  .............................................. 41 629 42 970 – 1341,0 – 3,1

darunter Milchkuhhaltungen  ................................................ 26 345 27 588 – 1 243 – 4,5

  Haltungen sonstiger Kühe  ..................................... 7 421 7 463 – 42 – 0,6

Rinder insgesamt  ............................................................. 2 936 590 3 013 021 – 76 431 – 2,5

davon Kälber und Jungrinder  ..............................................  857 769 892 687 – 34 918 – 3,9

 darunter Kälber und Jungrinder zum Schlachten 1  ...  48 962  51 012 – 2 050 – 4,0

 davon Kälber bis einschließlich 8 Monate  ................  570 983  601 192 – 30 209 – 5,0

   Jungrinder älter als 8 Monate bis 1 Jahr  .......  286 786  291 495 – 4 709 – 1,6

   davon männlich ..............................................  103 574  105 139 – 1 565 – 1,5

    weiblich  ...............................................  183 212  186 356 – 3 144 – 1,7

 Rinder 1 bis unter 2 Jahre alt  ....................................  705 214  718 999 – 13 785 – 1,9

 davon männlich  .........................................................  197 909  202 579 – 4 670 – 2,3

   weiblich  ..........................................................  508 124  516 420 – 8 296 – 1,6

   davon zum Schlachten 1  .................................  74 676  76 740 – 2 064 – 2,7

    zur Zucht und Nutzung 1  .....................  433 448  439 680 – 6 232 – 1,4

 Rinder 2 Jahre oder älter  ...........................................  201 671  204 210 – 2 539 – 1,2

 davon Bullen und Ochsen  .........................................  15 278  14 825 453 3,1

   weiblich  ..........................................................  186 393  189 385 – 2 992 – 1,6

   davon zum Schlachten 1  .................................  16 094  14 946  1 148 7,7

    zur Zucht und Nutzung 1  .....................  170 299  174 439 – 4 140 – 2,4

 Milchkühe 2 ................................................................. 1 104 468 1 128 174 – 23 706 – 2,1

 Sonstige Kühe 2  .........................................................  67 468  68 951 – 1 483 – 2,2

1  Berechnet auf Basis der Schlachtungen im Vorjahreszeitraum.
2  Berechnet auf Basis der Produktionsrichtungen der Haltungen.
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waren und 14,7 % (74 676 Rin-
der) für die Schlachtung. Es gab 
201 671 Rinder, die zwei Jahre 
oder älter waren. Davon sind 

Insolvenzen in Bayern im Oktober 2020: Erstmals seit März 2020 Anstieg in der Zahl der 
durch Unternehmen beantragten Insolvenzverfahren

Im Oktober 2020 wurden 127 
Insolvenzverfahren von Unter-
nehmen bei den bayerischen 
Gerichten beantragt. Nach 121 
beantragten Insolvenzverfah-
ren im September 2020 zeich-
nete sich damit erstmals seit 
März 2020 wieder ein Anstieg 
ab (5,0 %). Im Vergleich wur-
den damit im Oktober 2020 wie-
derholt deutlich weniger Ver-
fahren als im Vorjahr registriert 
(– 43,8 %). Seit der Aussetzung 
der Insolvenzantragspfl icht 
(geregelt im „Gesetz zur Abmil-
derung der Folgen der Corona-
Pandemie im Zivil-, Insolvenz- 
und Strafverfahrensrecht“ vom 
27. März 2020) wurden somit 
in den Monaten April bis Okto-
ber 2020 insgesamt 331 Verfah-
ren weniger als im Vorjahr bean-
tragt, ein Rückgang um 21,4 %. 
Im Vergleich zu den Jahren 2017 
bis 2019 lag die Zahl der Unter-
nehmensinsolvenzen im Oktober 
2020 damit weiterhin auf einem 
sehr niedrigen Niveau. Waren 
im September 2020 insgesamt 
1 264 Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer von der Insol-
venz ihres Arbeitgebers betrof-
fen, waren es im Oktober 2020 
nunmehr 1 667 Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer, das ent-
sprach einem Anstieg um 31,9 %. 

Im gleichen Zeitraum gingen 
dabei die voraussichtlichen For-
derungen um 46,6 % zurück, von 
rund 174 Millionen Euro im Sep-
tember 2020 auf rund 93 Millio-
nen Euro im Oktober 2020.

Bei der Zahl der übrigen bean-
tragten Insolvenzverfahren – 
hierzu zählen die Verbraucherin-
solvenzen, die Insolvenzen von 
ehemals selbstständig Tätigen 
und von natürlichen Personen 
als Gesellschafter u. Ä. sowie 
von Nachlässen und Gesamt-
gut – stieg die Zahl im Oktober 
2020 auf 331 Verfahren im Ver-
gleich zu 230 Verfahren im Sep-
tember 2020 an, eine Zunahme 
von 43,9 %. Insgesamt wurden 
damit im Oktober 2020 aber 

Insolvenzen

immer noch rund 58,7 % weniger 
Insolvenzverfahren durch übrige 
Schuldner beantragt als im glei-
chen Monat des Vorjahres.

7,6 % (15 278 Tiere) Bullen oder 
Ochsen und 92,4 % weibliche 
Rinder (186 393 Tiere). Von den 
weiblichen Rindern sind 91,3 % 

(170 299 Tiere) für die Zucht 
und Nutzung vorgesehen und 
8,6 % (16 094 Tiere) für die 
Schlachtung.
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Bayerische Industrie auch im Oktober 2020 mit Produktionsrückgang – 
Produktionsniveau sinkt im Vorjahresvergleich um 4,4 % 

Die Produktion der bayeri-
schen Industrie (Verarbeiten-
des Gewerbe sowie Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und 
Erden, bezogen auf den Berichts-
kreis „Betriebe mit 50 oder mehr 
Beschäftigten“) musste im Okto-
ber 2020 gegenüber dem Vorjah-
resergebnis ein Minus von 4,4 % 
hinnehmen. Die Produktion ver-
ringerte sich bei den Vorleis-
tungsgüterproduzenten um 1,6 %, 
im Investitionsgüterbereich um 
5,8 % und bei den Verbrauchsgü-
terproduzenten um 6,3 %.

Im Vergleich mit den ersten 
zehn Monaten des Jahres 2019 
musste im entsprechenden Zeit-
raum 2020 ein Produktions-
rückgang von 11,8 % verbucht 
werden. Die Verbrauchsgüterpro-
duzenten reduzierten ihre Pro-
duktionstätigkeit um 4,3 %, die 

Vorleistungsgüterproduzenten 
um 8,0 % und die Investitionsgü-
terproduzenten um 16,0 %.

In den einzelnen Zweigen der 
bayerischen Industrie fällt die 
Entwicklung des Produktionsvo-
lumens im bisherigen Jahresver-
lauf größtenteils negativ aus. Vor 
allem in Bayerns bedeutendem 
Wirtschaftszweig „Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagen-
teilen“ blieb die Produktion deut-
lich hinter dem Vorjahresergeb-
nis (– 20,1 %) zurück. Auch in den 
Wirtschaftszweigen „Herstel-
lung von Leder, Lederwaren und 
Schuhen“ (– 18,7 %) und „Metall-
erzeugung und -bearbeitung“ 
(– 17,5 %) mussten im Vorjah-
resvergleich hohe Produktions-
rückgänge verzeichnet werden. 
Dagegen konnte der Produkti-
onsausstoß in der Branche „Her-

Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden

stellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen“ gesteigert werden 
(+ 7,7 %).

Hinweis
Ausführliche Ergebnisse enthält der Sta-
tistische Bericht „Index der Produktion 
für das Verarbeitende Gewerbe in Bay-
ern im Oktober 2020“ (Bestellnummer: 
E1200C 202010). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/verarbeitendes
_gewerbe als Datei kostenlos herunterge-
laden werden.

Produktion im Verarbeitenden Gewerbe Bayerns von Juli bis Oktober 2020
Ergebnisse für Betriebe mit 50 oder mehr tätigen Personen

Bezeichnung
Juli August September Oktober

2020

Produktionsindex (kalendermonatlich) 2015 ‡ 100

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt  ........................................................ 98,9 80,0 100,3 105,3 

darunter Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  ......................... 100,1 53,9 90,5 103,3 

 Maschinenbau  ................................................................................. 90,4 76,4 92,9 98,6 

 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  .................................... 102,3 92,4 111,9 112,3 

 Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
    und optischen Erzeugnissen ......................................................... 96,9  92,7  103,3  100,9  

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt  ........................................................ – 12,9  – 8,9  – 8,2  – 4,4  

darunter Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  ......................... – 8,1  – 2,0  – 10,3  – 1,3  

 Maschinenbau  ................................................................................. – 23,4  – 16,6  – 17,9  – 7,7  

 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen  .................................... – 7,0  – 5,0  1,8  0,7  

 Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
    und optischen Erzeugnissen ......................................................... – 22,1  – 18,2  – 21,3  – 13,3  

https://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/verarbeitendes_gewerbe/
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Zwei von drei im Bundesgebiet produzierten Lebkuchen stammen 2019 aus Bayern – 
Industrielle Lebkuchenproduktion im Freistaat bei 59 452 Tonnen

Mit der Vorweihnachtszeit beginnt 
auch wieder die Lebkuchenzeit. 
Die Produktionsmenge der be lieb-
ten Leckereien, zu denen nach 
dem Güterverzeichnis für Pro-
duktionsstatistiken auch Honig-
kuchen oder ähnliche Waren zäh-
len, belief sich in Bayern 2019 
auf rund 59 452 Tonnen. Gegen-
über dem Vorjahr bedeutet dies 
einen Anstieg um ca. 4 047 Ton-
nen (+ 7,3 %). Damit bleiben Leb-
kuchen weiterhin mit Abstand die 
am meisten produzierten Dauer-
backwaren in Bayern.

Im bundesweiten Vergleich kom-
men mit einem Anteil von 68,8 % 
mehr als zwei Drittel aller im Jahr 
2019 produzierten Lebkuchen 
aus Bayern (2018: 67,1 %).

Die Angaben beziehen sich 
auf Betriebe von Unternehmen 
(rechtliche Einheiten*) mit 20 
oder mehr Beschäftigten. In Bay-
ern waren dies 18 Betriebe im 
Jahr 2019.

Hinweis
*  Kleinste rechtliche Einheiten, die 

aus handels- und/oder steuerrechtli-
chen Gründen Bücher führen. In der 
deutschen amtlichen Statistik wurde 
das Unternehmen bis einschließ-
lich Berichtsjahr 2017 mit der rechtli-
chen Einheit gleichgesetzt. Mit Anwen-
dung der EU-Unternehmensdefi nition 
ab Berichtsjahr 2018 können die beiden 
Begriffe in der Ergebnisdar stellung 
nicht mehr synonym verwendet 
werden. Detaillierte Informationen 
zum Sachverhalt fi nden sich unter 
www.statistikportal.de/de/unternehmen-
gewerbeanzeigen-und-insolvenzen/
unternehmensbegriff

Das bayerische Bauhauptgewerbe erzielte im Oktober 2020 ein Umsatzplus von 3,6 %

Im Oktober 2020 erzielte das 
bayerische Bauhauptgewerbe 
einen baugewerblichen Umsatz 
von insgesamt 1,92 Milliar-
den Euro und damit ein Plus 
von 66,4 Millionen Euro bzw. 
3,6 % im Vergleich zum Vor-
jahresergebnis. An dieser ins-
gesamt positiven Umsatzent-
wicklung waren vier von sieben 
Bausparten beteiligt, und zwar 
mit einer jeweiligen Zuwachs-
rate ab 4,1 % (Straßenbau), wobei 
der gewerbliche und industrielle 
Tiefbau (+ 50,4 Millionen Euro 
bzw. + 24,2 % gegenüber Okto-
ber 2019) sowie der Wohnungs-
bau (+ 48,5 Millionen Euro bzw. 
+ 9,4 %) zur Umsatzsteigerung 
am stärksten beigetragen haben. 

Dagegen lagen die Auftragsein-
gänge im bayerischen Bauhaupt-

gewerbe auch im Oktober 2020 
wieder leicht unter Vorjahresni-
veau. Deren Gesamtwert bezif-
ferte sich aktuell auf 1,41 Milli-
arden Euro, was ein Minus von 
0,6 % gegenüber Oktober 2019 
bedeutet. Die mit Abstand größ-
ten Wertanteile des gesam-
ten aktuellen Auftragseingangs 
im Wirtschaftssektor sind dem 
Wohnungsbau (462,3 Millionen 
Euro bzw. 32,8 %; + 0,1 %) sowie 
dem gewerblichen und indus-
triellen Hochbau (369,8 Millio-
nen Euro bzw. 26,2 %; + 42,4 %) 
zuzurechnen, wobei das heraus-
ragende Plus bei letztgenannter 
Bausparte gleich mehrere Groß-
projekte mit einschließt.

Ende Oktober 2020 waren im 
Bauhauptgewerbe Bayerns ins-
gesamt 104 937 Personen tätig, 

Baugewerbe (Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe)

das waren 5 688 Beschäftigte 
bzw. 5,7 % mehr als vor Jahres-
frist. Im aktuellen Berichtsmo-
nat wurden im Wirtschaftssektor 
an 22 Arbeitstagen (wie im Okto-
ber 2019) insgesamt 11,8 Millio-
nen Arbeitsstunden geleistet und 
Entgelte in Summe von 371,1 Mil-
lionen Euro gezahlt (+ 3,9 % 
bzw. + 4,2 % gegenüber Okto-
ber 2019).

Hinweis
Die Berichterstattung basiert auf den 
Ergebnissen des Monatsberichts im Bau-
hauptgewerbe. Im Rahmen dieser Erhe-
bung werden die bauhauptgewerblichen 
Betriebe von rechtlichen Einheiten* mit 
20 oder mehr tätigen Personen befragt.

*  Kleinste selbstständige Einheit, die 
aus handels- und/oder steuerrechtli-
chen Gründen Bücher führt. – In der 
deutschen amtlichen Statistik wurde 

www.statistikportal.de/de/unternehmen-gewerbeanzeigen-und-insolvenzen/unternehmensbegriff
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das Unternehmen bis einschließ-
lich Berichtsjahr 2017 mit der rechtli-
chen Einheit gleichgesetzt. Mit Anwen-
dung der EU-Unternehmensdefi nition 
ab Berichtsjahr 2018 können die bei-
den Begriffe in der Ergebnisdarstellung 
nicht mehr synonym verwendet werden. 
Detaillierte Informationen zum Sachver-

Das Bauhauptgewerbe in Bayern im Oktober 2020
Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr tätigen Personen

Gebiet

Bauhauptgewerbe in Bayern im Oktober 2020

insgesamt

davon

Wohnungs-
bau

gewerblicher 
und industrieller Bau 1

öffentlicher und Verkehrsbau

Hochbau Tiefbau

Hoch-
bau

Tief-
bau

für 
Organisa-

tionen ohne
Erwerbs-

zweck

für Gebiets-
körper-

schaften 
und Sozial-
versiche-
rungen

Straßen-
bau

für Gebiets-
körper-

schaften 
und Sozial-
versiche-
rungen

in 1 000 €

Baugewerblicher Umsatz 2

Oberbayern  ....................  499 699  173 410  80 613  86 582  4 463  24 128  90 376  40 127 

Niederbayern  ..................  307 241  86 272  62 935  32 306  1 652  23 909  44 728  55 438 

Oberpfalz  ........................  305 309  62 426  89 895  46 561  2 976  24 351  50 998  28 102 

Oberfranken  ...................  151 785  31 718  34 440  33 035  955  6 371  21 307  23 959 

Mittelfranken  ...................  181 762  62 203  34 215  21 627  2 637  11 553  18 131  31 396 

Unterfranken  ...................  161 513  37 689  38 476  14 978  2 931  14 759  25 713  26 967 

Schwaben  ......................  314 751  112 909  82 580  23 898  3 528  15 720  39 724  36 393 

Bayern 1 922 059  566 627  423 154  258 986  19 142  120 791  290 977  242 382 

Veränderung gegenüber 
Oktober 2019 in %  ..........

3,6 9,4 – 7,3 24,2 15,3 – 2,3 4,1 – 4,1 

Auftragseingänge

Oberbayern  ....................  335 368  143 216  52 496  35 728  814  15 945  56 303  30 867 

Niederbayern  ..................  259 264  80 021  97 355  12 853  871  28 229  16 844  23 091 

Oberpfalz  ........................  216 686  45 917  86 140  23 284 . .  32 144  17 057 

Oberfranken  ...................  98 682  19 060  13 976  34 937 . .  3 778  17 931 

Mittelfranken  ...................  158 715  46 960  42 175  25 751  1 449  7 635  8 395  26 349 

Unterfranken  ...................  97 222  26 193  17 182  19 118  668  8 896  11 511  13 654 

Schwaben  ......................  245 203  100 885  60 450  20 862  1 776  10 392  30 986  19 851 

Bayern 1 411 140  462 252  369 775  172 533  13 672  84 146  159 960  148 801 

Veränderung gegenüber 
Oktober 2019 in %  ..........

– 0,6 0,1 42,4 – 27,5 27,7 – 39,2 24,6 – 18,4 

1  Einschließlich landwirtschaftlicher Bau.
2  Ohne Umsatzsteuer.

halt fi nden sich unter 
www.statistikportal.de/unternehmen-
gewerbeanzeigen-und-insolvenzen/
unternehmensbegriff

Ausführliche Ergebnisse bis auf 
Kreisebene enthält der Statistische 
Bericht „Bauhauptgewerbe in Bayern 

im Oktober 2020“ (Bestellnummer: 
E2100C 202010), der im Internet unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_
wohnen/baugewerbe als Datei kostenlos 
heruntergeladen werden kann.

www.statistikportal.de/unternehmen-gewerbeanzeigen-und-insolvenzen/unternehmensbegriff
www.statistik.bayern.de/statistik/bauen_wohnen/baugewerbe
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Erstmals seit den 1960er Jahren wieder mehr als 50 % der Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energien in Bayern im Jahr 2019

Im Berichtsjahr 2019 wurden in 
Bayern insgesamt 74 948 GWh 
Strom erzeugt und damit 1,6 % 
mehr als im Jahr 2018. Die 
Stromerzeugung aus kon-
ventionellen Energieträgern 
lag im Berichtsjahr 2019 bei 
36 271 GWh und sank damit im 
Vergleich zu 2018 um 2,4 %. Die 
Stromerzeugung aus erneuer-
baren Energien hingegen stieg 
um 5,6 % von 36 616 GWh im 
Jahr 2018 auf 38 678 GWh im 
Jahr 2019. 

Die Zunahme der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien 
erklärt sich vor allem aus einer 
Zunahme der Stromerzeugung 
aus Wasserkraft (ohne Stromer-
zeugung aus Pumpbetrieb) um 
1 285 GWh (+ 12,1 %), aus Wind-
kraft um 393 GWh (+ 8,6 %) und 
aus Photovoltaik um 309 GWh 
(+ 2,6 %). Der Anteil erneuerbarer 
Energien am bayerischen Strom-
erzeugungsmix stieg von 49,6 % 
im Berichtsjahr 2018 auf 51,6 % 
in 2019. 

Den größten Beitrag zur Strom-
erzeugung aus erneuerbaren 
Energien leistete im aktuellen 
Berichtszeitraum – wie schon im 
Jahr zuvor – die Photovoltaik mit 
12 064 GWh, gefolgt von der tra-
ditionell in Bayern starken Was-
serkraft mit 11 925 GWh. Für die 
Zukunft ist zu erwarten, dass die 
Stromerzeugung aus Photovol-
taik dauerhaft über der Stromer-
zeugung aus Wasserkraft liegen 

wird. An dritter Stelle steht die 
Stromerzeugung aus Biomasse, 
die sich mit 9 200 GWh in etwa 
auf Höhe des Vorjahrswertes 
(9 173 GWh) bewegt. Die Strom-
erzeugung aus Windkraft betrug 
2019 insgesamt 4 995 GWh und 
lag damit bei den erneuerba-
ren Energieträgern auf dem vier-
ten Platz.

Die Stromerzeugung aus kon-
ventionellen Energieträgern 
ging im Berichtsjahr 2019 um 
909 GWh zurück. Dies war zu 
einem großen Teil auf einen 
Rückgang bei der Stromerzeu-
gung aus Erdgas zurückzufüh-
ren (– 5,9 % auf 9 828 GWh). Der 
Anteil von Erdgas am Stromer-
zeugungsmix belief sich im Jahr 
2019 auf 13,1 %. Auch die Strom-
erzeugung aus Steinkohle ging 
zurück, und zwar um 10,2 % 
auf 2 504 GWh. Dies entsprach 
einem Anteil von 3,3 % am baye-
rischen Strommix. Die Kernener-
gie blieb mit einer Stromerzeu-

Energie- und Wasserversorgung

gung von 22 418 GWh (– 0,3 %) 
und einem Anteil von 29,9 % am 
bayerischen Strommix der erzeu-
gungsstärkste Energieträger. 
Einschließlich Heizöl und sons-
tigen (nicht erneuerbaren) Ener-
gieträgern vereinten die kon-
ventionellen Energieträger rund 
48,4 % der Stromerzeugung auf 
sich. In Folge der Rückgänge bei 
Erdgas, Steinkohle und anderen 
konventionellen Energieträgern 
ist in Bayern für das Jahr 2019 
eine Abnahme der energiebe-
dingten CO2-Emissionen bei der 
Stromerzeugung zu erwarten.

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung.
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Umsatz der bayerischen Kfz-Händler im ersten Dreivierteljahr 2020 um knapp 7 % gesunken – 
Aber zweistellige Umsatzzuwächse im September 

Der Umsatz im bayerischen 
Kraftfahrzeughandel (Kfz-Han-
del; einschl. Instandhaltung 
und Reparatur von Kfz) nahm in 
den ersten neun Monaten 2020 
gegenüber Vorjahreszeitraum 
nominal um 6,8 % und real um 
8,5 % ab. Die Zahl der Beschäf-
tigten des Kraftfahrzeughandels 
verringerte sich um 0,7 %. 

Drei der vier Wirtschaftsgrup-
pen des Kfz-Handels ver-
zeichneten in den ersten neun 
Monaten 2020 jeweils deutli-
che Umsatzeinbußen gegen-
über dem Vorjahreszeitraum. Im 
„Handel mit Kraftwagen“ ver-
ringerte sich der Umsatz nomi-
nal um 6,4 % (real: – 8,2 %), in 
der „Instandhaltung und Repa-
ratur von Kraftwagen“ um 4,0 % 
(– 5,8 %) und im „Handel mit 
Kraftwagenteilen und -zubehör“ 

um 12,4 % (– 12,9 %). Deutliche 
Umsatzzuwächse erzielte hinge-
gen der „Handel mit Krafträdern, 
Kraftradteilen und -zubehör; 
Instandhaltung und Repara-
tur von Krafträdern“ (nominal: 
+ 13,0 %; real: + 11,6 %).

Im September 2020 wuchs 
der nominale Umsatz im bay-
erischen Kfz-Handel im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 
12,6 % (real: + 10,2 %), die Zahl 
der Beschäftigten ging aller-
dings um 2,3 % zurück. Zwei-
stellige Umsatzsteigerungen 
verbuchten der „Handel mit 
Kraftwagen“ (nominal: + 16,1 %; 
real: + 13,3 %) und der „Han-
del mit Krafträdern, Kraftrad-
teilen und –zubehör; Instand-
haltung und Reparatur von 
Krafträdern (nominal: + 40,6 %; 
real: + 39,5 %). 

Binnenhandel

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung.

Die nachgewiesenen vorläufi gen Ergeb-
nisse werden laufend aktualisiert. Diese 
Revisionen entstehen durch statistische 
Informationen aus verspäteten Mitteilun-
gen der befragten Unternehmen. 

Die monatliche Kraftfahrzeughandels-
statistik wird im Mixmodell durchgeführt. 
Beim Mixmodell werden große Unter-
nehmen direkt befragt, während Anga-
ben zum Umsatz und zur Anzahl der 
Beschäftigten der übrigen Unternehmen 
die Finanzverwaltungen und die Bundes-
agentur für Arbeit liefern.

Ausführliche Ergebnisse enthält der Sta-
tistische Bericht „Umsatz und Beschäf-
tigte im bayerischen Kraftfahrzeughan-
del und Großhandel im September 2020“ 
(Bestellnummer: G1200C 202009). Der 
Bericht kann im Internet unter www.statis-
tik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/
handel als Datei kostenlos heruntergela-
den werden.

Umsatz und Beschäftigte des Kraftfahrzeughandels in Bayern im September und im Jahr 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Umsatz

Beschäftigte

davon

nominal real 1
Vollzeit-

beschäftigte
Teilzeit-

beschäftigte

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %

September

Handel mit Kraftwagen ................................................ 16,1 13,3 – 1,8 – 1,5 – 2,8

Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen  .......... 1,7 – 0,7 – 3,6 – 2,7 – 6,0

Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehör  ................ 4,1 3,0 – 2,7 – 2,8 – 2,4

Handel mit Krafträdern, Kraftradteilen und  -zubehör; 
   Instandhaltung und Reparatur von Krafträdern  ....... 40,6 39,5 3,0 2,3 4,3

Kraftfahrzeughandel insgesamt 2 ............................ 12,6 10,2 – 2,3 – 1,9 – 3,6

Januar bis September

Handel mit Kraftwagen ................................................ – 6,4 – 8,2 – 0,1 0,2 – 1,1

Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen  .......... – 4,0 – 5,8 – 1,2 – 0,4 – 3,0

Handel mit Kraftwagenteilen und -zubehör  ................ – 12,4 – 12,9 – 2,2 – 2,1 – 2,4

Handel mit Krafträdern, Kraftradteilen und  -zubehör; 
   Instandhaltung und Reparatur von Krafträdern  ....... 13,0 11,6 1,5 1,6 1,3

Kraftfahrzeughandel insgesamt 2 ............................ – 6,8 – 8,5 – 0,7 – 0,3 – 1,9

1  In Preisen des Jahres 2015.
2  Ohne Einzelhandel mit Motorenkraftstoffen (Tankstellen).
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Bayerns Exporte und Importe in den ersten neun Monaten 2020 deutlich unter Vorjahresniveau 

Im ersten Dreivierteljahr 2020 
exportierte die bayerische Wirt-
schaft Waren im Wert von knapp 
121,3 Milliarden Euro, dies sind 
14,8 % weniger als im Vorjahres-
zeitraum. Die Importe der bay-
erischen Wirtschaft sanken 
zeitgleich um 11,0 % auf rund 

128,2 Milliarden Euro. Die wich-
tigsten Exportländer für Bayerns 
Wirtschaft waren in den ersten 
neun Monaten 2020 die Verei-
nigten Staaten, die Volksrepub-
lik China, Österreich, Frankreich, 
Italien und das Vereinigte König-
reich. Die bedeutendsten Import-

Außenhandel

länder waren die Volksrepublik 
China, Österreich, Tschechien, 
die Vereinigten Staaten, Polen 
und Italien. Das höchste Export-
volumen verzeichnete Bayerns 
Wirtschaft im ersten Dreiviertel-
jahr 2020 mit „Maschinen zusam-
men“, „Personenkraft wagen 

 Der Außenhandel Bayerns im September 2020 und im Jahr 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land
–––––––––––– 

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung gegen-
über dem Vorjahres-

zeitraum
insgesamt

Veränderung gegen-
über dem Vorjahres-

zeitraum

in 1 000 € in % in 1 000 € in %

September

Europa  ................................................................................................... 10 086 094 – 4,1 10 929 346 – 4,4
darunter EU-Länder (EU-27)  ................................................................. 7 840 607 – 4,5 9 422 491 – 1,2
  darunter Euro-Länder  ............................................................. 5 461 003 – 5,7 5 420 199 – 2,7
     darunter Frankreich  ................................................. 1 090 471 – 6,1  659 225 1,2
      Niederlande  ...............................................  608 516 – 3,7  907 594 3,3
      Italien  .........................................................  953 148 – 11,9  965 320 – 2,9
      Spanien  .....................................................  440 653 – 1,8  294 768 1,3
      Österreich  .................................................. 1 179 475 – 6,1 1 185 546 – 18,9
      Belgien  ......................................................  456 743 – 2,8  426 918 15,1
     Polen  ........................................................................  715 370 5,6 1 192 056 14,7
     Tschechien  ...............................................................  527 996 – 12,8 1 225 689 – 3,5
     Ungarn  .....................................................................  380 116 4,6  978 568 – 4,7
  Vereinigtes Königreich  ............................................................  920 717 – 14,9  421 246 – 15,8
  Schweiz  ..................................................................................  503 154 1,4  379 978 – 0,6
  Russische Föderation  .............................................................  210 078 – 8,2  223 859 – 60,8
Afrika  ..................................................................................................... 1 998 434 – 12,0 1 236 426 0,3
Amerika  ................................................................................................. 1 558 135 – 12,8 1 093 128 2,7
darunter Vereinigte Staaten  ................................................................... 2 763 468 – 10,0 3 156 949 – 1,5
Asien  ...................................................................................................... 1 433 361 0,6 1 522 201 2,2
darunter Volksrepublik China  ................................................................  120 017 – 12,0  13 719 2,5
Australien-Ozeanien  ..............................................................................  1 569 – 20,4  21 233 51,9
Verschiedenes ¹  ..................................................................................... 15 179 660 – 6,4 15 581 531 – 5,4
Insgesamt  ........................................................................................  327 489 – 13,3  371 381 – 5,4
darunter Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. ...................................  262 500 – 4,4  729 154 – 16,5
  elektronische Bauelemente  ....................................................  341 329 8,9  426 769 10,7
  Erdöl und Erdgas  ................................................................... – x  390 679 – 59,7
  Fahrgestelle, Karosserien, Motoren ²  ..................................... 1 172 265 – 10,8 1 100 957 – 18,4
  Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung  ................. 1 080 486 – 2,2 1 170 023 6,2
  medizinische Geräte und orthopädische Vorrichtungen  ........  524 305 – 13,9  187 463 0,1
  mess-, steuerungs- und regelungstechnische Erzeugnisse  ..  578 539 – 5,0  276 878 – 16,7
  nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen  .................  153 573 27,2  565 731 48,0
  Personenkraftwagen und Wohnmobile  .................................. 2 217 232 – 17,1 1 061 468 – 10,5
  pharmazeutische Erzeugnisse  ...............................................  332 675 8,0  585 497 13,2
  Waren aus Kunststoffen  .........................................................  424 668 – 3,9  270 736 – 3,0
  Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW807 ³)  ..................  101 406 3,0  548 376 7,7
  Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW859 ³)  ................... 2 542 678 – 9,2 1 580 220 – 11,6
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und Wohnmobilen“, „Geräten 
zur Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung“ sowie „Fahrgestel-
len, Karosserien, Motoren, Teilen 
und Zubehör für Kraftfahrzeuge 
und dergleichen“. Die höchsten 
Importwerte erzielten „Maschi-
nen zusammen“, „Geräte zur 
Elektrizitätserzeugung und -ver-
teilung“, „Fahrgestelle, Karosse-
rien, Motoren, Teile und Zubehör 
für Kraftfahrzeuge und derglei-
chen“, „Personenkraftwagen und 

Wohnmobile“ sowie „elektroni-
sche Bauelemente“. 

Im September 2020 exportierte 
Bayerns Wirtschaft Waren im 
Wert von fast 15,2 Milliarden 
Euro (– 6,4 % gegenüber dem 
September 2019, aber + 23,8 % 
gegenüber dem August 2020). 
Bayern importierte Waren im 
Wert von knapp 15,6 Milliarden 
Euro, dies verglichen mit dem 
September 2019 bedeutet eine 

Abnahme von 5,4 %, gegenüber 
dem August 2020 jedoch eine 
Zunahme von 14,6 %.

Hinweis
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur 
Verfügung. 

Ausführliche Ergebnisse enthält der Sta-
tistische Bericht „Ausfuhr und Einfuhr Bay-
erns im September 2020“ (Bestellnum-
mer: G3000C 202009). Der Bericht kann 
im Internet unter www.statistik.bayern.
de/statistik/wirtschaft_handel/handel als 
Datei kostenlos heruntergeladen werden.

 Noch: Der Außenhandel Bayerns im September 2020 und im Jahr 2020
Vorläufige Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land
–––––––––––– 

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung gegen-
über dem Vorjahres-

zeitraum
insgesamt

Veränderung gegen-
über dem Vorjahres-

zeitraum

in 1 000 € in % in 1 000 € in %

Januar bis September

Europa  ................................................................................................... 78 848 740 – 13,8 87 583 620 – 12,0
darunter EU-Länder (EU-27)  ................................................................. 61 601 893 – 14,0 73 708 256 – 11,2
    darunter Euro-Länder  ............................................................. 43 126 157 – 15,0 43 463 437 – 12,6
     darunter Frankreich  ................................................. 8 212 500 – 18,5 4 889 465 – 16,9
      Niederlande  .............................................. 4 894 180 – 5,8 6 916 833 – 6,0
      Italien  ........................................................ 7 641 041 – 18,4 8 372 089 – 6,7
      Spanien  .................................................... 3 482 138 – 20,1 2 547 739 – 3,7
      Österreich  ................................................. 9 512 394 – 14,4 10 284 532 – 23,6
      Belgien  ...................................................... 3 569 746 – 12,2 3 337 193 – 0,3
     Polen  ....................................................................... 5 406 468 – 10,1 9 026 505 1,2
     Tschechien  .............................................................. 4 382 784 – 14,3 9 543 216 – 11,7
     Ungarn  .................................................................... 2 795 594 – 8,9 6 868 610 – 14,4
    Vereinigtes Königreich  ............................................................ 7 300 284 – 22,8 3 809 814 – 14,4
    Schweiz  .................................................................................. 4 063 500 – 5,7 3 450 877 9,0
    Russische Föderation  ............................................................. 1 710 758 – 22,8 2 662 361 – 37,8
Afrika  ..................................................................................................... 16 096 499 – 23,2 10 333 236 – 5,8
Amerika  ................................................................................................. 12 394 912 – 23,7 9 028 034 – 5,0
darunter Vereinigte Staaten  ................................................................... 23 562 002 – 11,1 27 369 105 – 5,9
Asien  ...................................................................................................... 11 242 580 – 9,7 13 083 439 2,1
darunter Volksrepublik China  ................................................................ 1 047 495 – 19,5  129 895 – 19,2
Australien-Ozeanien  ..............................................................................  7 623 – 64,2  124 463 43,5
Verschiedenes ¹  ..................................................................................... 121 273 117 – 14,8 128 202 680 – 11,0
Insgesamt  ........................................................................................ 2 686 372 – 19,4 3 172 113 – 8,8
darunter Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. ................................... 2 441 694 0,3 6 720 111 – 23,7
    elektronische Bauelemente  .................................................... 2 541 603 – 4,1 3 083 574 – 7,8
    Erdöl und Erdgas  ................................................................... – – 100,0 5 221 838 – 45,1
    Fahrgestelle, Karosserien, Motoren ²  ..................................... 8 415 429 – 24,5 8 167 665 – 30,2
    Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung  ................. 8 849 980 – 8,0 9 200 345 – 5,6
    medizinische Geräte und orthopädische Vorrichtungen  ........ 4 304 867 – 6,7 1 562 852 0,2
    mess-, steuerungs- und regelungstechnische Erzeugnisse  ... 4 495 005 – 15,4 2 313 943 – 19,1
    nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen  ................. 1 096 632 5,0 3 543 921 9,1
    Personenkraftwagen und Wohnmobile  .................................. 16 145 571 – 31,9 7 420 807 – 20,7
    pharmazeutische Erzeugnisse  ............................................... 2 746 498 6,1 4 786 661 15,4
    Waren aus Kunststoffen  ......................................................... 3 640 263 – 7,1 2 379 755 – 6,3
    Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW807 ³)  ..................  801 776 34,3 3 974 124 – 2,3
    Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW859 ³)  ................... 21 228 719 – 15,8 14 549 667 – 9,8

1  Schiffs- und Flugzeugbedarf, Hohe See, nicht ermittelte Länder und Gebiete.   
2  Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergleichen.
3  EGW: Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (Rev. 2002).

https://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel/
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Deutliche Verluste für Bayerns Tourismus im Oktober 2020

Im Oktober meldeten die 11 481 
geöffneten Beherbergungsbe-
triebe* Bayerns rund 1,9 Millio-
nen Gästeankünfte und knapp 
6,3 Millionen Übernachtungen. 
Damit waren die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie – speziell 
das zeitweise Beherbergungsver-
bot für Gäste aus Hotspots und 
Risikogebieten vom 8. bis 16. 
Oktober in Bayern – nun wieder 
deutlicher als noch im Septem-
ber spürbar: Die Gästeankünfte 
lagen 47,4 %, die Übernachtun-
gen 32,9 % unter den Werten von 
Oktober 2019. Die Gästezahlen 
aus dem Ausland nahmen dabei 
erwartungsgemäß deutlich stär-
ker ab (Gästeankünfte: – 79,7 %; 
Übernachtungen: – 72,4 %), als 
die der Gäste aus dem Inland 
(Gästeankünfte: – 37,9 %; Über-
nachtungen: – 23,5 %).

Der negative Trend zieht sich 
quer durch alle Regierungs-
bezirke und Betriebsarten.

Alle Regierungsbezirke lagen 
sowohl bei den Gästeankünften 
als auch bei den Übernachtun-
gen mit Veränderungsraten im 
zweistelligen Bereich unter dem 
Vorjahresniveau. Die größten 
Rückgänge zeigten die Zahlen 
aus Oberbayern (Gäste ankünfte: 
– 57,9 %; Übernachtungen: 
– 42,8 %). In der Landeshaupt-
stadt München lagen – nicht 
zuletzt durch die Absage von 
Oktoberfest, Messen und Kon-
gressen – die Gästeankünfte 
72,7 % unter den Werten des Vor-

jahresmonats, die Übernachtun-
gen 65,9 % darunter. Aber auch 
der ab dem 20. Oktober geltende 
Lockdown für den Landkreis 
Berchtesgadener Land dürfte 
eine Rolle gespielt haben (Gäste-
ankünfte: – 38,7 %; Übernachtun-
gen: – 25,2 %). Dieser wurde am 
2. November vom bundesweit 
gültigen Teil-Lockdown abge-
löst. Auch der Landkreis Rottal-
Inn befand sich bereits seit dem 

Tourismus, Gastgewerbe

27. Oktober im faktischen Lock-
down, was sich in 42,8 % weni-
ger Gästeankünften und 33,1 % 
weniger Übernachtungen wider-
spiegelte. Der Regierungsbezirk 
Niederbayern, in welchem der 
Landkreis Rottal-Inn liegt, ver-
zeichnete 35,0 % weniger Gäs-
teankünfte und 24,8 % weniger 
Übernachtungen als im Vorjah-
resmonat.
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Bayerns Tourismus im Oktober und im Jahr 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Betriebsart
––––

Herkunft
––

Gebiet

Oktober Januar bis Oktober

Gästeankünfte Gästeübernachtungen Gästeankünfte Gästeübernachtungen

insgesamt

Verände– 
rung zum
Vorjahres– 
monat in %

insgesamt

Verände– 
rung zum
Vorjahres– 
monat in %

insgesamt

Verände– 
rung zum
Vorjahres– 
zeitraum

in %

insgesamt

Verände– 
rung zum
Vorjahres– 
zeitraum

in %

Hotels  ...........................................................  960 093 – 51,5 2 507 454 – 39,5 9 218 230 – 49,0 21 596 396 – 42,4

Hotels garnis  ................................................  288 975 – 52,5  805 566 – 42,6 3 029 555 – 46,6 7 795 403 – 39,7

Gasthöfe  .......................................................  199 493 – 39,7  493 088 – 28,8 1 999 735 – 37,9 4 595 036 – 29,8

Pensionen  .....................................................  89 184 – 37,1  333 468 – 22,4  879 876 – 36,0 3 063 760 – 26,0

Hotellerie zusammen 1 537 745 – 49,8 4 139 576 – 37,9 15 127 396 – 46,6 37 050 595 – 39,3

Jugendherbergen und Hütten  ......................  29 562 – 72,4  77 869 – 67,9  388 184 – 61,9  917 823 – 58,5

Erholungs– , Ferien– , Schulungsheime  .......  60 940 – 62,0  204 906 – 52,8  570 680 – 57,1 1 915 479 – 52,2

Ferienzentren, – häuser, – wohnungen  .........  143 056 – 14,8  794 117 – 1,1 1 137 891 – 24,2 6 756 118 – 12,0

Campingplätze  .............................................  144 154 – 7,9  445 222 – 3,0 1 675 834 – 20,7 5 625 893 – 10,1

Vorsorge–  und Reha– Kliniken  .....................  28 509 – 29,4  600 853 – 16,9  244 123 – 34,1 4 746 029 – 30,6

Insgesamt  ................................................. 1 943 966 – 47,4 6 262 543 – 32,9 19 144 108 – 44,8 57 011 937 – 35,3

davon aus dem Inland  ................................. 1 773 725 – 37,9 5 768 731 – 23,5 16 340 249 – 37,0 50 342 916 – 28,1

  Ausland  ..............................  170 241 – 79,7  493 812 – 72,4 2 803 859 – 67,9 6 669 021 – 63,0

davon Oberbayern  .......................................  725 959 – 57,9 2 301 097 – 42,8 8 103 865 – 50,1 23 340 436 – 39,5

 darunter München  ............................  222 674 – 72,7  583 966 – 65,9 2 858 306 – 61,0 6 535 267 – 57,4

 Niederbayern  ....................................  209 301 – 35,0  897 913 – 24,8 1 863 223 – 36,3 7 403 780 – 31,4

 Oberpfalz  ..........................................  125 310 – 37,1  370 396 – 26,1 1 146 649 – 38,3 3 223 300 – 31,6

 Oberfranken  ......................................  140 702 – 32,0  380 423 – 24,8 1 191 303 – 37,6 3 094 421 – 33,1

 Mittelfranken  .....................................  191 531 – 50,6  458 511 – 42,6 1 917 674 – 48,4 4 329 394 – 42,2

 darunter Nürnberg  ............................  78 051 – 54,5  147 683 – 53,1  771 370 – 52,9 1 419 216 – 51,3

 Unterfranken  .....................................  172 487 – 40,9  496 304 – 29,7 1 560 570 – 41,3 4 171 964 – 34,8

 Schwaben  .........................................  378 676 – 33,0 1 357 899 – 15,2 3 360 824 – 37,6 11 448 642 – 26,1

Durchweg alle Betriebsarten 
lagen sowohl im Oktober als 
auch im Jahreszeitraum von 
Januar – Oktober 2020 bei Gäs-
teankünften und Übernachtun-
gen unter den jeweiligen Vor-
jahreswerten. Bis auf die Werte 
der Campingplätze (Gästean-
künfte: – 7,9 %; Übernachtungen: 
– 3,0 %) und der Ferienzentren, 
-häuser, -wohnungen (Gäste-
ankünfte: – 14,8 %; Übernach-
tungen: – 1,1 %) lagen bei allen 
anderen Betriebsarten beide Ver-
änderungsraten im zweistelligen 
negativen Bereich. Besonders 
betroffen waren die Jugendher-
bergen und Hütten mit 72,4 % 
weniger Gästeankünften und 
67,9 % weniger Übernachtungen 
als noch im Oktober 2019. 

Für den Zeitraum von Januar bis 
Oktober 2020 ist festzustellen, 
dass die Campingplätze die rela-
tiv geringsten Verluste zu bekla-
gen (Gästeankünfte: – 20,7 %; 
Übernachtungen: – 10,1 %) hat-
ten, die Jugendherbergen und 
Hütten hingegen die stärks-
ten Einbrüche (Gästeankünfte: 
– 61,9 %; Übernachtungen: 
– 58,5 %) verzeichnen mussten.

Insgesamt betrug die Zahl der 
Gästeankünfte von Januar bis 
Oktober 2020 rund 19,1 Milli-
onen, was einem Minus von 
44,8 % gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum entspricht. Die Über-
nachtungszahlen lagen mit rund 
57,0 Millionen (– 35,3 %) ebenfalls 
unter den Werten des Vorjahres.

Hinweis
*  Geöffnete Beherbergungsstätten mit 

zehn oder mehr Gästebetten, ein-
schließlich geöffnete Campingplätze 
mit zehn oder mehr Stellplätzen.

Ausführliche Ergebnisse enthält der 
Statistische Bericht „Tourismus in Bay-
ern im Oktober 2020“ (Bestellnummer: 
G4100C 202010). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/tourismus als 
Datei kostenlos heruntergeladen werden. 

www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
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Bayerns Gastgewerbe – Umsatz im Oktober 2020 um rund ein Drittel im Minus

Der Umsatz im bayerischen Gast-
gewerbe nahm im Oktober 2020 
gegenüber dem Oktober 2019 
nominal um 31,9 % und real um 
35,3 % ab. Im Vergleich zum Sep-
tember 2020 sank der Umsatz 
um 16,2 %. Die Zahl der Beschäf-
tigten des Gastgewerbes ging im 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
um 16,8 % zurück, im Vergleich 
zum Vormonat verringerte sie 
sich um 4,4 %. 

In der Beherbergung sank der 
nominale Umsatz im Oktober 
2020 im Vergleich zum Oktober 
2019 um 36,7 % (real: – 38,2 %). 
In der Gastronomie verringerte 

sich der nominale Umsatz um 
28,3 % (real: – 33,2 %). Im Ver-
gleich zum September 2020 sank 
der Umsatz in der Beherbergung 
um 22,3 % und in der Gastrono-
mie um 11,8 %. 

Abgesehen von den Camping-
plätzen (nominaler Umsatz: 
+ 2,1 %; realer Umsatz: – 2,5 %) 
war der Umsatzrückgang gegen-
über dem Oktober 2019 in allen 
Wirtschaftsgruppen des Gastge-
werbes zweistellig. 

In den ersten zehn Monaten 2020 
verringerte sich der nominale 
Umsatz des bayerischen Gast-

gewerbes gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum um 31,1 % (real: 
– 33,8 %). Die Zahl der Beschäf-
tigten nahm um 14,9 % ab.

Hinweis
Die hier ausgewiesenen Ergebnisse wer-
den anhand verspätet eingehender Mit-
teilungen von befragten Unternehmen 
in den nachfolgenden Monaten laufend 
aktualisiert. Regionalisierte Zahlen stehen 
nicht zur Verfügung. 

Ausführliche Ergebnisse enthält der 
Statistische Bericht „Umsatz und 
Beschäftigte im bayerischen Gastge-
werbe im Oktober 2020“ (Bestell nummer: 
G4300C 202010). Der Bericht kann im 
Internet unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/tourismus als 
Datei kostenlos heruntergeladen werden. 

  Umsatz und Beschäftigte des bayerischen Gastgewerbes im Oktober und im Jahr 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Umsatz
Beschäftigte

davon

nominal real1
Vollzeit– 

beschäftigte
Teilzeit– 

beschäftigte

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum in %

Oktober

Beherbergung  ...................................................................... – 36,7 – 38,2 – 14,1 – 8,4 – 20,0

davon Hotellerie  ................................................................... – 37,7 – 39,1 – 14,5 – 8,7 – 20,7

 Ferienunterkünfte u. Ä.  .............................................. – 12,7 – 17,6 – 7,3 – 1,9 – 10,2

 Campingplätze  ......................................................... 2,1 – 2,5 – 1,1 6,2 – 6,6

 sonstige Beherbergungsstätten  ............................... – 41,3 – 42,6 – 2,8 – 6,3 5,4

Gastronomie ......................................................................... – 28,3 – 33,2 – 18,1 – 17,2 – 18,6

davon Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, 
  Eissalons u. Ä.  ..................................................... – 22,6 – 28,1 – 15,6 – 15,2 – 15,9

 Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungs– 
  dienstleistungen  ................................................... – 38,6 – 40,5 – 15,9 – 15,1 – 16,6

 Ausschank von Getränken  ....................................... – 68,0 – 71,1 – 43,2 – 50,1 – 40,9

darunter Gaststättengewerbe  .............................................. – 26,5 – 31,8 – 18,4 – 17,5 – 18,9

Gastgewerbe insgesamt  ................................................. – 31,9 – 35,3 – 16,8 – 13,7 – 19,0

Januar bis Oktober

Beherbergung  ...................................................................... – 36,0 – 37,6 – 13,5 – 7,3 – 19,8

davon Hotellerie  ................................................................... – 36,9 – 38,4 – 13,7 – 7,4 – 20,3

 Ferienunterkünfte u. Ä.  .............................................. – 21,4 – 24,7 – 8,5 – 6,6 – 9,5

 Campingplätze  ......................................................... – 2,8 – 6,7 – 8,7 – 1,8 – 13,7

 sonstige Beherbergungsstätten  ............................... – 34,5 – 35,6 – 3,4 – 4,8 – 0,1

Gastronomie ......................................................................... – 27,8 – 31,1 – 15,7 – 9,0 – 19,4

davon Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, 
  Eissalons u. Ä.  ..................................................... – 24,0 – 27,8 – 14,6 – 8,2 – 18,4

 Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungs– 
  dienstleistungen  ................................................... – 35,9 – 37,3 – 10,5 – 6,1 – 14,0

 Ausschank von Getränken  ....................................... – 54,1 – 56,7 – 32,8 – 31,9 – 33,0

darunter Gaststättengewerbe  .............................................. – 26,3 – 30,0 – 16,4 – 9,5 – 20,1

Gastgewerbe insgesamt  ................................................. – 31,1 – 33,8 – 14,9 – 8,3 – 19,5

1  In Preisen des Jahres 2015.

www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
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Mehr als 70 % weniger Passagiere an Bayerns Flughäfen in den ersten drei Quartalen 2020

Das Corona-Virus beeinträch-
tigt den Flugverkehr in Bayern 
weiterhin deutlich. In den ers-
ten drei Quartalen 2020 star-
teten bzw. landeten insgesamt 
136 085 Flugzeuge auf den drei 
großen bayerischen Verkehrsfl ug-
häfen München, Nürnberg und 
Memmingen. Das waren zusam-
mengenommen 61,4 % weni-
ger als im Vorjahreszeitraum. 
Nach Ergebnissen des Statisti-
schen Bundesamts fl ogen insge-
samt rund 11,4 Millionen Passa-
giere von diesen drei Flughäfen 
ab oder landeten dort (einschließ-
lich Durchgangsverkehr). Das 
waren 72,1 % weniger als im Vor-
jahreszeitraum. Das Fracht- und 
Postaufkommen ging an diesen 
Flughäfen insgesamt um 51,8 % 
auf 130 398 Tonnen zurück. An 
Bayerns größtem Flughafen 

München sank von Januar bis 
September 2020 die Zahl der 
Fluggäste an Bord um 72,6 % auf 
10,0 Millionen. München regis-
trierte dabei 117 460 Starts und 
Landungen (– 62,1 %). 77,9 % der 
Ein- und Aussteigenden kamen 
aus dem Ausland oder fl ogen ins 
Ausland. Beim Fracht- und Post-
aufkommen verzeichnete der 
Flughafen München einen Rück-
gang um 52,6 % auf 125 570 Ton-
nen (einschl. Transitverkehr). 
In Nürnberg ging die Zahl der 
Starts und Landungen um 61,7 % 
auf 12 364 zurück. Die Passa-
gierzahlen sanken ebenfalls um 
73,5 % auf rund 827 000, wobei 
85,0 % der Fluggäste in Nürn-
berg Auslandspassagiere (Ein- 
und Aussteigende) waren. Die 
Verluste beim Fracht- und Post-
aufkommen fi elen mit einem 

Luftverkehr

Minus von 11,6 % auf 4 828 Ton-
nen nicht ganz so stark aus. 
Memmingen verzeichnete mit 
rund 571 000 Auslandsreisenden 
eine Abnahme von 56,3 %. Der 
jüngste bayerische Flughafen 
meldete insgesamt 6 261 Starts 
und Landungen und damit 40,9 % 
weniger als im Vorjahreszeitraum.

Hinweis
*  Hauptverkehrsfl ughäfen mit mehr als 

150 000 Fluggasteinheiten (Einsteiger- 
und Aussteiger, je 100 kg Fracht und 
Post) im Jahr. 

Die monatliche Erhebung zum gewerb-
lichen Luftverkehr beruht auf dem Ver-
kehrsstatistikgesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 20. Februar 2004 
(§ 12, 1 VerkStatG).

Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesba-
den, Verkehr – Luftverkehr – Fachserie 8 
Reihe 6 – September 2020, Link: 
www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-
Unternehmen/Transport-Verkehr/
Personenverkehr/_inhalt 

Bayerns Verkehrsflughäfen in den ersten drei Quartalen 2020

Starts / Landungen
––––––

Passagiere
–––––

Fracht / Post

Flughafen

München Nürnberg Memmingen insgesamt

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres– 

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres– 

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres– 

zeitraum in %

Anzahl

Veränderung 
gegenüber
Vorjahres– 

zeitraum in %

Starts und Landungen insgesamt  ....  117 460 – 62,1  12 364 – 61,7  6 261 – 40,9  136 085 – 61,4

davon Starts  .........................................  58 653 – 62,2  6 030 – 62,5  3 129 – 41,0  67 812 – 61,6

 Landungen  ................................  58 807 – 62,0  6 334 – 61,0  3 132 – 40,8  68 273 – 61,3

Passagiere an Bord in 1 000  ............  10 033 – 72,6  827 – 73,5  571 – 56,3  11 431 – 72,1

davon Einsteiger  ..................................  4 942 – 72,9  397 – 74,7  280 – 56,8  5 619 – 72,5

 davon ins Inland  ........................  1 106 – 69,3  61 – 77,7  0 – 53,4  1 167 – 69,9

  ins Ausland  ....................  3 835 – 73,7  336 – 74,0  280 – 56,8  4 452 – 73,1

  Aussteiger ..................................  5 083 – 72,3  426 – 72,5  291 – 55,8  5 800 – 71,8

 davon aus dem Inland  ..............  1 110 – 69,2  63 – 76,2  0 – 49,8  1 173 – 69,7

  aus dem Ausland  ...........  3 973 – 73,1  363 – 71,8  290 – 55,8  4 627 – 72,3

 Transitverkehr 1 ............................  8 – 73,3  4 – 56,0 0 341,7 x x

Fracht und Post an Bord in Tonnen  ..  125 570 – 52,6  4 828 – 11,6 0 – 97,6  130 398 – 51,8

davon Einladung  ..................................  66 090 – 55,7  1 384 – 37,3 0 – 92,8  67 474 – 55,4

 Ausladung  .................................  53 922 – 51,0  2 072 12,9 0 – 99,4  55 994 – 50,0

 Transitverkehr 1  ...........................  5 558 – 0,3  1 372 – 3,2 – –  6 930 – 0,9

1  Direkter Durchgangsverkehr (gleiche Flugnummer).

www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Transport-Verkehr/Personenverkehr/_inhalt
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Straßenverkehrsunfälle im Oktober 2020 – Weniger Verunglückte auf Bayerns Straßen

Die Zahl der Straßenverkehrs-
unfälle sank im Oktober 2020 
um 14,5 % im Vergleich zum 
Vorjahresmonat. Nach vorläu-
fi gen Ergebnissen registrierte 
die Polizei 32 328 Unfälle (Okto-
ber 2019: 37 807). Bei diesen 
Unfällen kam es in 3 714 Fällen 
zu einem Personenschaden –
gegenüber Oktober 2019 ein 
Rückgang um 20,6 %.

Die Zahl der Verunglückten 
betrug im Oktober 2020 insge-
samt 4 647 Verkehrsteilnehmer 
und lag damit 22,6 % unter dem 
Vorjahresmonat. Es ereigneten 

sich 43 Todesfälle (– 17,3 %), 
755 Personen wurden schwer 
(– 21,3 %) und 3 849 leicht ver-
letzt (– 22,9 %).

Von Januar bis Oktober 2020 
ereigneten sich 291 903 Unfälle 
und damit 16,5 % weniger als im 
gleichen Zeitraum des Vorjah-
res. Die Anzahl der Verunglück-
ten sank um 13,7 % auf 50 157.

Straßen- und Schienenverkehr

Hinweis
Eine kleinräumige Darstellung der Ver-
kehrsunfälle der Jahre 2016 bis 2019 
nach Straßenabschnitten sowie nach 
Unfallorten bieten die Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder kostenfrei 
im Online-Atlas unter https://unfallatlas.
statistikportal.de an, so dass Unfall-
schwerpunkte z. B. in einer Stadt iden-
tifi ziert werden können. Der Atlas ent-
hält zudem Zusatzinformationen über 
die Unfallfolgen und ob Pkw, Motorräder, 
Fahrräder oder Fußgängerinnen und Fuß-
gänger am Unfall beteiligt waren.

Ausführliche Ergebnisse zum Unfall-
geschehen im Oktober 2020 enthält der 
Statistische Bericht „Straßenverkehrsun-
fälle in Bayern im Oktober 2020“ (Bestell-
nummer: H1101C 202010). Der Bericht 
kann im Internet unter www.statistik.
bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/
strassenverkehr als Datei kostenlos her-
untergeladen werden. 

 Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte in Bayern im Oktober 2020
Vorläufi ge Ergebnisse

Unfälle
–––

Verunglückte

Oktober Veränderung 2020
gegenüber 2019

Januar bis Oktober Veränderung 2020
gegenüber 20192020 2019 1 2020 2019 1

Anzahl in % Anzahl in %

Straßenverkehrsunfälle insgesamt .............................. 32 328 37 807 – 5 479 – 14,5 291 903 349 528 – 57 625 – 16,5

davon Unfälle mit Personenschaden  ............................... 3 714 4 676 – 962 – 20,6 40 256 44 662 – 4 406 – 9,9

 Unfälle mit nur Sachschaden  ............................... 28 614 33 131 – 4 517 – 13,6 251 647 304 866 – 53 219 – 17,5

 davon schwerwiegende Unfälle mit Sach– 
  schaden im engeren Sinne  .......................  655  706 – 51 – 7,2 5 698 7 098 – 1 400 – 19,7

  sonstige Sachschadensunfälle unter
     dem Einfluss berauschender Mittel  ........  149  207 – 58 – 28,0 1 461 1 785 – 324 – 18,2

  übrige Sachschadensunfälle  ..................... 27 810 32 218 – 4 408 – 13,7 244 488 295 983 – 51 495 – 17,4

  davon innerhalb von Ortschaften  .............. 17 378 20 576 – 3 198 – 15,5 153 408 188 230 – 34 822 – 18,5

   außerhalb von Ortschaften  ............. 8 706 9 233 – 527 – 5,7 75 141 85 183 – 10 042 – 11,8

   auf Autobahnen  .............................. 1 726 2 409 – 683 – 28,4 15 939 22 570 – 6 631 – 29,4

Verunglückte insgesamt  .............................................. 4 647 6 005 – 1 358 – 22,6 50 157 58 135 – 7 978 – 13,7

davon Getötete .................................................................  43  52 – 9 – 17,3  418  471 – 53 – 11,3

 Verletzte  ................................................................ 4 604 5 953 – 1 349 – 22,7 49 739 57 664 – 7 925 – 13,7

 davon Schwerverletzte  ..........................................  755  959 – 204 – 21,3 8 951 9 719 – 768 – 7,9

  Leichtverletzte  ............................................ 3 849 4 994 – 1 145 – 22,9 40 788 47 945 – 7 157 – 14,9

1  Endgültige Ergebnisse.

https://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/strassenverkehr/
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Stärkster Einkommenszuwachs von 2008 bis 2018 in Oberbayern

Im Jahrzehnt von 2008 bis 2018 
nahm das Verfügbare Einkom-
men der privaten Haushalte mit 
34,6 % am stärksten im Regie-
rungsbezirk Oberbayern zu. 
Dahinter folgt Niederbayern mit 
32,9 %. Am geringsten fi el der 
Zuwachs mit 20,9 % in Oberfran-
ken aus. Bayern insgesamt kam 
auf 29,8 %.

Auf Kreisebene stiegen von 
2008 bis 2018 die Einkommen 
am stärksten in der Landes-
hauptstadt München (47,4 %) an. 
Es folgen die Stadt Ingolstadt 
(39,9 %) sowie der Landkreis 
Eichstätt (38,9 %). Die gerings-
ten Zunahmen gab es im Land-
kreis Kronach (6,5 %) und in der 
Stadt Amberg (13,6 %). Diese 
Zuwächse sind alle in jeweiligen 
Preisen gemessen, d. h. in den 
im jeweils aktuellen Berichts-
jahr geltenden Preisen ohne Her-
ausrechnung der Infl ation. Für 
Aussagen zur regionalen Kauf-
kraftentwicklung müssten die 
Einkommensänderungen den 
entsprechenden Änderungen 
des regionalen Preisniveaus 
gegenübergestellt werden. Regi-
onale Infl ationsraten liegen 
jedoch nicht vor.

Das Verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte je Einwoh-
ner gilt als wichtige Wohlstands-
kennzahl. Im Jahr 2018 war es 
im Regierungsbezirk Oberbay-

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen (VGR) der Länder

Zunahme des Verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte 
zu jeweiligen Preisen 2018 gegenüber 2008 sowie Verfügbares 
Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner im Jahr 2018 
in den bayerischen Regierungsbezirken

Regierungsbezirk

Bruttoinlandsprodukt
Bruttoinlandsprodukt je 

Einwohner 2018 in �Zunahme 2018 
gegenüber 2008 in %

Oberbayern  ............................ 34,6 28 384

Niederbayern  .......................... 32,9 23 248

Oberpfalz  ................................ 31,2 23 107

Oberfranken  ........................... 20,9 23 104

Mittelfranken  ........................... 23,7 24 016

Unterfranken  ........................... 24,1 23 510

Schwaben  .............................. 28,5 24 046

Bayern 29,8 25 309

Die zehn kreisfreien Städte und Landkreise mit der höchsten 
und der geringsten Zunahme des Verfügbaren Einkommens der 
privaten Haushalte zu jeweiligen Preisen von 2008 bis 2018

Kreisfreie Stadt / Landkreis
Zunahme 

in %
Kreisfreie Stadt / Landkreis

Zunahme 
in %

Stadt München  ..................... 47,4 Stadt Aschaffenburg  ............ 18,6

Stadt Ingolstadt  .................... 39,9 Starnberg .............................. 17,2

Eichstätt  ................................ 38,9 Erlangen-Höchstadt  ............. 16,4

Landshut  .............................. 38,6 Stadt Coburg  ........................ 16,0

Dingolfing-Landau  ................ 38,3 Hof  ........................................ 14,8

Neumarkt i.d.OPf.  ................. 38,2 Stadt Hof  .............................. 14,0

Pfaffenhofen a.d.Ilm  ............. 38,2 Wunsiedel i.Fichtelgebirge  ... 13,9

Erding  ................................... 37,8 Stadt Bayreuth  ...................... 13,7

Stadt Landshut  ..................... 37,3 Stadt Amberg  ....................... 13,6

Straubing-Bogen  .................. 37,1 Kronach  ................................ 6,5

Die zehn kreisfreien Städte und Landkreise mit dem höchsten 
und dem geringsten Verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte je Einwohner im Jahr 2018

Kreisfreie Stadt / Landkreis in � Kreisfreie Stadt / Landkreis in �

Starnberg .............................. 35 356 Stadt Kempten (Allgäu)  ........ 22 064

Stadt München  ..................... 32 766 Freyung-Grafenau  ................ 22 058

München  .............................. 31 122 Stadt Bamberg  ..................... 22 047

Miesbach  .............................. 29 168 Stadt Amberg  ....................... 21 981

Ebersberg  ............................. 27 503 Regen  ................................... 21 567

Stadt Memmingen  ................ 27 460 Stadt Passau  ........................ 21 088

Lindau (Bodensee)  ............... 26 816 Stadt Bayreuth  ...................... 21 069

Bad Tölz-Wolfratshausen  ..... 26 750 Stadt Schweinfurt  ................. 21 029

Coburg  ................................. 26 362 Stadt Hof  .............................. 20 353

Fürstenfeldbruck  .................. 26 361 Stadt Augsburg  .................... 20 053
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Allgemeine Hinweise
Bei einem Großteil der Kurzmitteilungen wird am Schluss auf die zugehörige Veröffentlichung verwiesen. Dabei kann es in einigen Fällen 
vorkommen, dass bei Herausgabe des vorliegenden Hefts die genannte Veröffentlichung noch nicht erschienen ist.  

Alle Statistischen Berichte (meist PDF-  und Excel- Format) und ausgewählte Publikationen (Informationelle Grundversorgung) sind zum 
kostenlosen Download verfügbar unter www.statistik.bayern.de/produkte. Soweit diese Veröffentlichungen nur als Datei angeboten 
werden, ist auf Anfrage die Zusendung eines kostenpfl ichtigen Ausdrucks möglich. Bestellmöglichkeit für alle Veröffentlichungen: 
Siehe Umschlagseiten 2 und 3.

ern mit 28 384 Euro am höchsten 
vor Schwaben mit 24 046 Euro. 
Schlusslicht war Oberfranken mit 
23 104 Euro. Bayernweit lag das 
Verfügbare Einkommen je Ein-
wohner bei 25 309 Euro.

Auf der Ebene der Kreise 
war das Verfügbare Einkom-
men je Einwohner im Land-
kreis Starnberg (35 356 Euro), 
der Landeshauptstadt München 
(32 766 Euro) und dem Land-
kreis München (31 122 Euro) 
am höchsten. Die Kreise mit 
den niedrigsten Einkommen 
waren die Stadt Augsburg 
(20 053 Euro) sowie die Stadt 
Hof (20 353 Euro).

Hinweis
Die hier vorgelegten Ergebnisse wur-
den nach den methodischen Vorga-
ben des Arbeitskreises „Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen der Länder“ 
(AK VGRdL), dem alle Statistischen Lan-
desämter, das Statistische Bundesamt 
sowie der Deutsche Städtetag angehö-
ren, berechnet. Weitere Informationen 
und Ergebnisse zu den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen können auf der 
Homepage des AK VGRdL unter 
www.vgrdl.de abgerufen werden. 

Ausführliche Ergebnisse zum Verfügba-
ren Einkommen auf Kreisebene enthält 
der Statistische Bericht „P I14 j 2018 – 
Verfügbares Einkommen und Primärein-
kommen der privaten Haushalte 1991 bis 
2018 – Kreisfreie Städte und Landkreise, 
Regierungsbezirke, Regionen“ (Bestell-
nummer: P1400C 201800). Der Bericht 
kann unter www.statistik.bayern.de/
statistik/gesamtrechnungen/vgr als Datei 
kostenlos heruntergeladen werden.

https://www.statistik.bayern.de/statistik/gesamtrechnungen/vgr/
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Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung 
bis 2039 vorgestellt

Jedes Jahr führt das Bayerische Landesamt für Statistik eine regio-
nalisierte Bevölkerungsvorausberechnung durch und wirft den Blick 
zwei Dekaden voraus: Wie viele Menschen werden dann voraussicht-
lich im Freistaat leben? Wie wird sich das demographische Profi l ver-
ändern? Regionalisiert bis auf Ebene der kreisfreien Städte und 
Landkreise reicht die aktuelle Vorausberechnung bis ins Jahr 2039. 
Die wesentlichen Ergebnisse wurden auf einer Pressekonferenz am 
29. Dezember 2020 vorgestellt. Die Pressekonferenz wurde live im
Internet gestreamt, um den Medienvertretern auch unter den gelten-
den Vorgaben zur Corona-Prävention die Teilnahme zu ermöglichen.

Die Ergebnisse der jährlichen regionalisierten Bevölkerungsvoraus-
berechnung werden immer mit hoher Aufmerksamkeit erwartet. Herr 
Staatsminister Joachim Herrmann präsentierte am 29. Dezember 2020 
die wesentlichen Ergebnisse der aktuellen Vorausberechnung bis zum 
Jahr 2039 auf einer Pressekonferenz im Bayerischen Landesamt für Sta-
tistik in Fürth. Nach der Pressekonferenz zur Vorstellung des Statisti-
schen Jahrbuchs in der Woche davor war es bereits der zweite Medien-
termin, der an die Aufl agen zur Corona-Prävention angepasst wurde 
und bei dem ein Großteil der Medienvertreter nicht persönlich anwe-
send war, sondern den Livestream im Internet verfolgte.

Herr Staatsminister Herrmann und Frau Vizepräsidentin Staudhammer stellten auf der Pressekonferenz die 
Ergebnisse der aktuellen Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahr 2039 vor.
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Ausführliche Ergebnisse zur „Regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2039“ enthalten die 
folgenden Hefte der Beiträge zur Statistik Bayerns:

553 Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2039 – Gesammelte Ergebnisse für alle 
kreisfreien Städte und Landkreise sowie für das Land, die Regierungsbezirke und die Regionen
Heft (Bestellnummer A18202 202000; Preis je Heft 20,50 €)
PDF-Datei (kostenlos zum Download)

553 Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2039 – Ergebnisse für die kreisfreien Städte 
und Landkreise sowie für das Land, die Regierungsbezirke und die Regionen – Auswahl einzelner Profi le
Heft (Bestellnummer A182A2 202000; Preis je Heft 5,00 €)
PDF-Datei (kostenlos zum Download)

Die Veröffentlichungen stehen auf der Homepage des Landesamts zum kostenlosen Download als PDF-Datei unter: 
„Demographischer Wandel“ (www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/demographischer_wandel). 

Printexemplare können direkt beim Vertrieb des Landesamts bestellt werden (www.statistik.bayern.de/produkte).

Frau Vizepräsidentin Staudhammer erläuterte in Einzel-
interviews auch die Methodik der Vorausberechnung.

Die Vizepräsidentin des Landesamts, Frau Anna Staud-
hammer, betonte die Bedeutung der regionalisierten Vo-
rausberechnung für die Planungen von Staat, Kommunen 
und Wirtschaft und die Notwendigkeit aktueller Bevölke-
rungsstatistiken: „Die der Vorausberechnung zugrunde 
liegende Bevölkerungsstatistik bietet die Möglichkeit, Ver-
änderungen wie die zurückgegangenen Wanderungsbe-
wegungen während der Corona-Pandemie zeitnah sicht-
bar zu machen. Das Jahr 2020 hat gezeigt, wie wichtig 
solche aktuellen Statistiken auch außerhalb der Bevölke-
rungsfortschreibung sind.“

Nach den Ergebnissen der neuen regionalisierten Bevöl-
kerungsvorausberechnung wird die Einwohnerzahl Bay-
erns im Jahr 2039 bei 13,55 Millionen und damit um 
knapp 424 000 Personen höher liegen als Ende des Jah-
res 2019. Die demographische Entwicklung wird sich 

regional jedoch unterscheiden: Während größere Städte und angren-
zende Landkreise ein überdurchschnittliches Wachstum zu verzeich-
nen haben, werden die Bevölkerungszahlen in ländlichen Gebieten trotz 
anhaltender Wanderungsgewinne eher stagnieren oder zurückgehen. 
Bayernweit wird das Durchschnittsalter der Bevölkerung in den kommen-
den 20 Jahren von heute 43,9 auf 45,9 Jahre steigen.

Ein ausführlicher fachlicher Beitrag zur regionalisierten Vorausberech-
nung wird in der nächsten Ausgabe von „Bayern in Zahlen“ veröffentlicht.

Dipl. Vw. Univ. Gunnar Loibl
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Herrmann stellt Statistisches Jahrbuch 
für Bayern 2020 vor

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann stellt Statistisches 
Jahrbuch für Bayern 2020 vor – Corona-Pandemie schlägt 
sich in Statistik nieder: Einwohnerzahl stagniert – Zunahme 
der Sterbefallzahlen in besonders betroffenen Kommunen – 
Wirtschaft stark betroffen

„Die Pandemie hat tiefe Spuren im gesell schaftlichen, wirtschaftli-
chen und sozia len Leben hinterlassen. Diese Spu ren schla gen sich 
auch in den Statistiken nie der.“ Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann nahm die Vorstellung des Statistischen Jahrbuchs für 
Bayern 2020, das er am 21. Dezember 2020 mit der Vizepräsidentin 
des Bayerischen Landesamts für Statistik, Anna Staudhammer, vor-
gestellt hat, zum Anlass, auf die aktuellen Entwicklungen in der 
Corona-Pandemie einzugehen: Die Einwanderungszahlen stagnie-
ren, die Sterbefallzahlen steigen an und die Arbeitsplätze werden 
weniger. „Gerade jetzt wird die große Bedeutung einer gesicherten 
und möglichst aktuellen Datenlage besonders deutlich. Denn ver-
läss li che Zah len in Zeiten der Co ro na-Pan de mie schaf fen für die 
Poli tik die Grundlage für ver antwor tungs volles und verantwort bares 
poli tisches Han deln.“

Der seit Jahren anhaltende Anstieg der Bevölkerungszahl in Bay-
ern wurde 2020 erstmals gebremst: Zum Ende des ersten Halbjah-
res 2020 hatte der Freistaat 13 123 566 Einwohner und somit 1 171 Per-
sonen weniger als zu Jahresbeginn. „Dieser Rückgang lässt sich auf 
die gerin gen Wanderungsbewegungen während der coronabedingten 
Einschränkungen zurückführen,“ erklärte der Minister. Bayern konnte 
2019 durch Wanderungsbewegungen einen Gewinn (insbesondere aus 
dem Ausland) von mehr als 58 500 Personen aufweisen. In den ers-
ten drei Quartalen 2020 ist der große Teil dieser überwiegend interna-
tionalen Umzüge jedoch entfallen. Das Wanderungsplus fi el mit rund 
22 100 Personen sehr viel kleiner aus als in den ersten drei Quarta-
len 2019 mit fast 49 700 Personen. „Gleiches müssen wir beim Wande-
rungsgewinn gegenüber anderen Bundesländern feststellen. Zwischen 
Anfang Januar und Ende September 2020 zogen aus dem übri gen Bun-
desgebiet rund 83 200 Men  schen nach Bayern, während etwas mehr 
als 82 200 in andere Teile Deutsch lands abwanderten“ sagte Herrmann.

„Blicken wir auf die natürliche Bevölkerungsentwicklung, können wir ein 
Geburtendefi zit 2019 von fast 6 100 (128 227 Geburten, 134 313 Todes-
fälle) feststellen. Für die ersten neun Monate 2020 haben wir bereits 
jetzt ein Defi zit von rund 5 800 Personen (97 197 Geburten und 
102 951 Todesfälle). Mit Blick auf die Corona-Pandemie betonte der 
Innenminister: „Wir können deutliche Abweichungen der Sterbefall-
zahlen nach oben bei einzelnen stark betroffenen Landkreisen erken-
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nen. So sind von März bis Mai 2020 in den Landkreisen Rosenheim, 
Traunstein, Wunsie del, Tir schenreuth und Neustadt an der Wald naab im 
Vergleich zum Vorjahr ins gesamt rund 560 Men schen mehr ge stor ben, 
was eine Steigerung um fast 30 % bedeutet. Schon aus diesen vorläu-
fi gen Zahlen ist bereits jetzt für die zweite Welle im gesamten Freistaat 
eine klare Tendenz zu erkennen: Durch die Pandemie sterben deutlich 
mehr Menschen als sonst.

Die bayerische Wirtschaft ist massiv von der Pandemie betroffen: Befand 
sich diese 2019 noch auf Wachs   tumskurs, nahm das Brut to     inlands -
produkt von Januar bis Juni 2020 gegenüber dem ersten Halb jahr 2019 
preis bereinigt um 7 % ab. Auch das Verarbeitende Gewerbe zeigte deut-
liche Einbußen: 2019 konnte es gegenüber dem Vor jahr noch einen 
Umsatzzuwachs von 1,5 % auf 382 Milliarden Euro ver zeichnen. Und 
die Auslandsumsätze nahmen um 4 % auf 207 Milliarden Euro zu. Ganz 
anders in den ersten zehn Monaten des Jahres 2020: Das Ver arbeitende 
Gewerbe musste im Ver gleich zum Vor jahres zeit raum einen Produktions   -
rück   gang von 11,8 % verbu chen. Deutliche Verluste beim Außenhandel: 
In den ersten zehn Monaten 2020 gingen die Exporte gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 13,7 % auf 137,9 Milliarden Euro zurück.

„Und auch der Tourismus in Bayern ist, nachdem über viele Jahre hin-
weg immer neue Rekorde geschrieben wurden, coronabedingt stark 
eingebrochen,“ stellte Herrmann fest. Von Januar bis Oktober 2020 
betrug die Zahl der Gästeankünfte rund 19,1 Millionen. Das ist ein Minus 
von 44,8 % ge gen über dem Vorjahreszeitraum.

Herrmann konnte auch eine erfreuliche Seite der Pandemie bei der Ver-
kehrssicherheit in Bayern feststellen: „Aufgrund der einge schränk  ten 
Mobilität sind die Unfallzahlen 2020 deutlich ge sun ken – um rund 16,5 % 
von Januar bis Oktober 2020.“ Auch die Zahl der verun glück  ten Perso-
nen ging um fast 14 % zurück; ebenso die Zahl der Verkehrstoten über 
11 %. Herrmann freut sich darüber, dass „wir 2019 mit 128 227 Kindern 
die höchste Geburtenzahl seit 1997 in Bayern hatten.“ Und der Freistaat 
ist immer besser darauf vorbereitet, denn 2020 ist die Zahl der Kinder -
tages einrichtungen erneut auf nun 9 645 Einrichtungen ge stiegen, jetzt 
stehen 663 264 Plätze zur Verfü gung.

Aktuelle Informationen über die wichtigsten konjunkturellen Daten für 
Bayern sind künftig im „Zahlen spie gel zur Co  ro na-Pandemie“ unter 
https://www.statistik.bay ern.de/mam/presse/corona_zahlenspiegel.pdf 
abrufbar.

Pressemitteilung des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, 
für Sport und Integration vom 21. Dezember 2020

https://www.statistik.bayern.de/mam/presse/corona_zahlenspiegel.pdf
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Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 vorgestellt

Bereits 63. Ausgabe des Kompendiums – 
Sonderseiten zu den Folgen der Corona-Pandemie 

Das Bayerische Landesamt für Statistik hat am 21. Dezember 2020 
sein Statistisches Jahrbuch 2020 der Öffentlichkeit präsentiert. Rund 
172 000 Daten stellen das Leben in Bayern auf 690 Seiten dar. Das 
Jahrbuch bringt heuer zusätzlich Ergebnisse der Bevölkerungs- und 
Konjunktur statistiken aus dem ersten Halbjahr 2020 und bildet so die 
Auswirkungen der ersten Welle der Corona-Pandemie ab. Die Vize-
präsidentin des Landesamts, Anna Staudhammer, unterstrich bei der 
Vorstellung des Jahrbuchs die Bedeutung der amtlichen Statistik als 
Entscheidungsgrundlage für Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, 
gerade auch in der Krise.

Das „Statistische Jahrbuch für Bayern“ blickt auf eine lange Tradition 
zurück. Das heute vorgelegte Jahrbuch für 2020 ist schon die 63. Ausgabe 
der Reihe und enthält auf 690 Seiten 460 Tabellen und 86 Abbildungen 
aus allen Lebensbereichen des Freistaats. Herr Staatsminister Joachim 
Herrmann präsentierte am 21. Dezember 2020 das Buch zusammen mit 
der Vizepräsidentin des Landesamts, Anna Staudhammer, in Fürth.

Um dem hohen Bedarf nach aktuellen Daten zu den Folgen der Corona-
Pandemie gerecht zu werden, enthält das Jahrbuch 2020 erstmals unter-
jährige Daten zu ausgewählten Statistiken bis einschließlich 30. Juni des 
Erscheinungsjahres. Noch aktueller ist der 14-tägig im Internet aktuali-
sierte „Corona-Zahlenspiegel“ des Landesamts 
(www.statistik.bayern.de/mam/presse/corona_zahlenspiegel.pdf).

Die Vizepräsidentin des Landesamts wies bei der Vorstellung des Jahr-
buchs auf das Spannungsfeld zwischen Aktualität und Validität der 
Daten hin. „Das Statistische Jahrbuch ist die Querschnittsveröffentli-
chung, die für alle Bereiche von der Bevölkerung bis zum Umweltschutz 
tief gegliederte Ergebnisse und lange Zeitreihen bietet. Mit dem Zahlen-
spiegel zur Corona-Pandemie veröffentlichen wir alle 14 Tage aktuelle, 
qualitätsgesicherte Ergebnisse. Gerade im Jahr 2020 hat sich gezeigt, 
wie wichtig solche gesicherten Daten als Grundlage für politische Ent-
scheidungen sind. Das Landesamt für Statistik stellt vor allem mit seinen 
Konjunkturstatistiken die wirtschaftliche Situation des Freistaats mit nur 
wenigen Wochen Zeitverzug dar“, betonte Frau Staudhammer.

Einige Zahlen aus dem Jahrbuch 2020: Am 30. Juni 2020 hatte der Frei-
staat 13 123 566 Einwohner. Im Jahr 2019 wurden in Bayern 128 227 Kin-
der geboren. Das Bruttoinlandsprodukt des Freistaats stieg preis-
bereinigt 2019 um 0,5 %, sank jedoch nach vorläufi gen Zahlen im ersten 
Halbjahr 2020 um 7,0 %. Dank dem Brexit stellten Briten im Jahr 2019 
erstmals die größte Gruppe der im Freistaat eingebürgerten Personen.
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Im Jahr 2019 konnte das Verarbeitende Gewerbe Bayerns gegenüber 
dem Vorjahr einen Umsatzzuwachs von 1,5 % auf 382 Milliarden Euro ver-
zeichnen. Im vierten Quartal des Jahres 2019 betrug der durchschnittli-
che Monatslohn bei Vollzeitbeschäftigten 4 242 Euro. Die Zahl der Ver-
kehrstoten in Bayern sank 2019 auf einen historischen Tiefstwert von 541.

Hinweis
Das Statistische Jahrbuch für Bayern 2020 kann als Druckversion für 39,– Euro sowie 
als DVD und Datei für jeweils 12,– Euro beim Vertrieb des Bayerischen Landesamts 
für Statistik bestellt werden (Buch und DVD zusammen: 46,– Euro). Bestellungen 
sind möglich per E-Mail (vertrieb@statistik.bayern.de), per Telefon (0911 98208-6311) 
oder per Fax (0911 98208-6638). Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.statistik.bayern.de/produkte/jahrbuch
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Statistisches Jahrbuch 2020 vorgestellt

Das Bayerische Landesamt für Statistik präsentierte am 21. Dezember 2020 die 63. Ausgabe 
seines Statistischen Jahrbuchs. Auf 690 Seiten sind rund 172 000 Daten zu finden, 460 Tabel-
len und 86 Abbildungen veranschaulichen die Informationen über den Freistaat. Im Jahr 1894 
erschien das erste Statistische Jahrbuch für Bayern, die Ausgabe 2020 wurde wie in den Vor-
jahren im Rahmen einer Pressekonferenz durch Herrn Staatsminister Joachim Herrmann der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Eine Besonderheit im Corona-Jahr 2020 ist ein zusätzliches Kapitel 
im Jahrbuch mit Zahlen zum Stand 30. Juni 2020, das die Folgen der Pandemie für den Frei-
staat beleuchtet.

Dipl.Vw.Univ. Gunnar Loibl

Am 21. Dezember wurde das Statistische Jahr-
buch für Bayern 2020 der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Wie in den Vorjahren ließ es sich Herr Staatsminis-
ter Joachim Herrmann auch dieses Mal nicht neh-
men, das Buch im Rahmen einer Pressekonferenz 
in Fürth selbst vorzustellen. Neben ihm am Redner-
pult stand diesmal die Vizepräsidentin des Landes-
amts, Frau Anna Staudhammer, die den Präsiden-
ten Herrn Dr. Gößl vertrat.

Die Erstausgabe des Statistischen Jahrbuchs für 
Bayern erschien im Jahr 1894. Zunächst als jähr-
liche Reihe geplant, wurde die Periodizität in den 
Folgejahren – auch aufgrund von Kriegswirren – 

teilweise auf einen zwei- oder sogar dreijährigen 
Rhythmus umgestellt. Seit 1995 erscheint es wie-
der jährlich, so dass die Ausgabe 2020 bereits die 
63. Veröffentlichung ist.

Gerade im Corona-Jahr 2020 stieg der Bedarf nach 
aktuellen und zuverlässigen Daten, um die Fol-
gen der Pandemie zeitnah beurteilen zu können. 
Das Landesamt hat darauf reagiert und dem Jahr-
buch ein zusätzliches Kapitel mit Daten zum Stand 
30. Juni 2020 beigefügt. Diese Seiten dokumentie-
ren die Folgen der Pandemie für die Konjunktur im
Freistaat. Bei der Pressekonferenz wurden darüber
hinaus erstmals Todesfallzahlen auf Kreisebene

Herr Staatsminister Herrmann und die Vizepräsidentin des Landesamts, Frau Anna Staudhammer, stellten das neue Jahrbuch vor.
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jahr 2020 um 7,0 %. Aufgrund des Brexit stellten 
Briten im Jahr 2019 erstmals die größte Gruppe der 
im Freistaat eingebürgerten Personen. Im Jahr 2019 
konnte das Verarbeitende Gewerbe Bayerns ge -
gen   über dem Vorjahr einen Umsatzzuwachs von 
1,5 % auf 382 Milliarden Euro verzeichnen. Im 
vierten Quartal des Jahres 2019 betrug der durch-
schnittliche Monatslohn bei Vollzeitbeschäftigten 
4 242 Euro. Die Zahl der Verkehrstoten in Bayern 
sank 2019 auf einen historischen Tiefstwert von 541.

so wie der neu aufgelegte Bevölkerungsstatistische 
Quartalsbericht vorgestellt. 

Die Vizepräsidentin des Landesamts wies bei der 
Vorstellung auf die Bedeutung der Statistik hin. 
„Das Statistische Jahrbuch ist die Querschnitts-
veröffentlichung, die für alle Bereiche von der Be -
völkerung bis zum Umweltschutz tief gegliederte 
Ergebnisse und lange Zeitreihen bietet. Mit dem 
Zahlenspiegel zur Corona-Pandemie veröffentli-
chen wir alle 14 Tage aktuelle, qualitätsgesicherte 
Ergebnisse. Gerade im Jahr 2020 hat sich gezeigt, 
wie wichtig solche gesicherten Daten als Grundlage 
für politische Entscheidungen sind. Das Landesamt 
für Statistik stellt vor allem mit seinen Konjunktursta-
tistiken die wirtschaftliche Situation des Freistaats 
mit nur wenigen Wochen Zeitverzug dar“, betonte 
Frau Staudhammer.

Einige Zahlen aus dem Jahrbuch 2020: 
Am 30. Juni 2020 hatte der Freistaat 13 123 566 Ein-
wohner. Im Jahr 2019 wurden in Bayern 128 227 Kin-
der geboren. Das Bruttoinlandsprodukt des Frei-
staats stieg preisbereinigt 2019 um 0,5 %, sank 
jedoch nach vorläufi gen Zahlen im ersten Halb-

Herr Staatsminister Herrmann präsentierte den Medienvertretern zahlreiche 
Daten aus dem neuen Jahrbuch.

Im Anschluss an die Pressekonferenz stand Frau Vizepräsidentin 
Anna Staudhammer den Medienvertretern für Fragen zur Verfügung.

Das Statistische Jahrbuch für Bayern 2020 kann als Druckversion für 39,00 € bzw. als DVD 
für 12,00 €, als Paket (Buch und DVD) für 46,00 € oder als PDF-Datei zum Download für 12,00 € 
beim Bayerischen Landesamt für Statistik unter www.statistik.bayern.de/produkte erworben werden.

Für weitere Auskünfte und Bestellungen steht der Vertrieb des Landesamts zur Verfügung.
E-Mail: vertrieb@statistik.bayern.de, Telefon: 0911 98208-6311, Fax: 0911 98208-6638.
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Pressekonferenz zum 
Statistischen Jahrbuch 2020

Rede
des Bayerischen Staatsministers 
des Innern, für Sport und Integration, 
Joachim Herrmann, MdL
am 21. Dezember 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich, Ihnen heute das Statistische 
Jahrbuch 2020 vorstellen zu können. Seine 
Zahlen sind ein wertvoller Spiegel des gesell-
schaftlichen Geschehens und bilden eine wich-
tige Grundlage für faktenbasierte Entschei-
dungen. Dabei wird gerade jetzt die große 
Bedeutung einer gesicherten und möglichst 
aktuellen Datenlage ganz be-sonders deutlich. 
Denn verlässliche Zahlen sind in den Zeiten 
der Corona-Pandemie eine wichtige Richt-
schnur für die Politik. Sie schaffen die Grund-
lage für verantwortungsvolles und verantwort-
bares politisches Handeln und das wiederum 
ist in der aktuellen Situation ganz besonders 
wichtig.

Denn die Pandemie hat tiefe Spuren im gesell-
schaftlichen, wirtschaftlichen und sozialen 
Leben hinterlassen. Diese Spuren schlagen 
sich auch in den Statistiken nieder – beispiels-
weise in der Bevölkerungsstatistik. Während die 
Bevölkerungszahl Bayerns (abgesehen von der 
buchhalterischen Korrektur beim Zensus 2011) 
seit 2009 um über 600 000 Einwohner von gut 
12,5 Millionen Ende 2009 auf über 13,1 Mil-
lionen Ende 2019 gestiegen ist, ist für das 
Jahr 2020 von einer eher konstanten Entwick-
lung auszugehen. So hatte der Freistaat zum 
30. September 2020 13 140 362 Einwohner und 
zum Ende des ersten Halbjahres 2020 (30. Juni
2020) war der Stand mit 13 123 566 Personen

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020

Das Statistische Jahrbuch für Bayern
im Wandel der Zeit

Erstes Jahrbuch 
1894

Ausgabe
1919

Ausgabe 2020
63. Ausgabe 
690 Seiten 

rd. 172 000 Daten
460 Tabellen

86 Abbildungen

r
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Bevölkerung in Bayern seit 1818
in Millionen
Gebietsstand 31. Dezember 2018

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 3
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Übersterblichkeit auf. Diese kann die amtliche Sta-
tistik im Rückblick für die ersten neun Monate 2020 
beantworten. Hier ist zunächst einmal festzuhalten, 
dass für Bayern insgesamt keine deutlich erkenn-
bare Übersterblichkeit im Vergleich zu den vergan-
genen Jahren vorliegt. Doch damit die Gefahren 
von Corona kleinreden zu wollen, wäre vollkommen 
falsch! Zwar bewegen sich die Todesfälle für den 
gesamten Freistaat in den ersten drei Quartalen 
auf einem ungefähr vergleichbaren Niveau mit dem 
Durchschnitt der Vorjahre. 

Bei einer Betrachtung einzelner Landkreise – insbe-
sondere solcher, die von der Pandemie im Frühjahr 
besonders stark betroffen waren – sind allerdings 

sogar noch niedrigerer – nämlich 1 171 Personen 
weniger als zu Jahresbeginn! 

Dieser Rückgang lässt sich auf die geringen Wande-
rungsbewegungen während der coronabedingten 
Einschränkungen im Frühjahr  2020 zurückführen. 
Denn 2019 konnte Bayern durch Wanderungs-
bewegungen einen Gewinn von über 58 500 Per-
sonen aufweisen. Fast 396 000 Zuzügen stan-
den nur etwas über 337 100 Fortzüge gegenüber. 
Dabei entfi el der überwiegende Teil dieses Wande-
rungssaldos wie in den Jahren zuvor auf Gewinne 
gegenüber dem Ausland: Knapp 273 000 Personen 
zogen 2019 aus dem Ausland nach Bayern und 
knapp 218 000 Menschen verließen den Freistaat in 
Richtung Ausland. Dagegen ist in den ersten drei 
Quartalen 2020 ein großer Teil dieser internationa-
len Umzüge entfallen. Aus dem Ausland zogen nur 
knapp 157 300 Personen nach Bayern und etwa 
135 200 wanderten ins Ausland ab. Dieses Wande-
rungsplus gegenüber dem Ausland von rund 22 100 
Personen war sehr viel kleiner als das in den ersten 
drei Quartalen 2019 mit fast 49 700 Personen. 

Und auch der Wanderungsgewinn gegenüber den 
anderen Bundesländern ist zurückgegangen. Zwi-
schen Anfang Januar und Ende September 2020 
zogen aus dem übrigen Bundesgebiet rund 83 200 
Menschen nach Bayern, während etwas über 
82 200 in andere Teile Deutschlands abwanderten. 
Der Wanderungsgewinn aus den anderen Bundes-
ländern von rund 1 000 Personen war damit in den 
ersten drei Quartalen 2020 nicht einmal halb so 
hoch wie im Vorjahr (– 61,54 % Wanderungsgewinn 
Januar bis September 2019 circa 2 600 Personen).

Ein vergleichbares Bild zeigt sich auch beim Blick 
auf die natürliche Bevölkerungsbewegung. Ver-
zeichnete das Landesamt im letzten Jahr 128 227 
Geburten und 134 313 Todesfälle, was ein Defi zit 
von fast 6 100 Personen ergibt, weist die Bilanz der 
natürlichen Bevölkerungsbewegung für die ersten 
neun Monate 2020 mit über 97 197 Geburten und 
102 951 Sterbefällen ein Geburtendefi zit von rund 
5 800 Personen auf (5 754 Personen).

Hier drängt sich natürlich die im Zuge der Corona-
Pandemie immer wieder gestellte Frage nach einer 

Wanderungsbewegungen mit dem Ausland 
2018 bis 2020
in Tausendin Tausend

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 4

Todesfälle in Bayern 2009 bis 2020
in Tausend

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 5
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deutliche Abweichungen in den Sterbefall-
zahlen nach oben erkennbar. Fasst man die 
Landkreise Rosenheim, Traunstein, Wunsie-
del, Tirschenreuth und Neustadt an der Wald-
naab zusammen, sieht man eine sehr starke 
Zunahme in den Monaten März bis Mai. 2020 
sind in diesen drei Monaten in den genann-
ten Landkreisen im Vergleich zum Vorjahr ins-
gesamt rund 560 Menschen mehr gestorben 
(561 Menschen gemäß jeweils N10-Werten für 
2019 und 2020). Die Zunahme der Sterbefälle 
um fast 30 % (27,7 %) ist eine klare Folge der 
Gefährlichkeit des Virus!

Dieser Trend setzt sich in der zweiten Welle im 
gesamten Freistaat fort. Zwar sind für diesen 
Zeitraum die Zahlen noch unvollständig und 
die Zahl der Sterbefälle für die Monate Okto-
ber, und November 2020 wird sich in den kom-
menden Wochen noch durch Nachmeldungen 
erhöhen. Doch ist schon jetzt eine klare Ten-
denz der Übersterblichkeit erkennbar. Die Ster-
befallzahlen in den sechs Kalenderwochen 
zwischen Ende Oktober und Anfang Dezember 
liegen bereits zum aktuellen Stand zwischen 6 
und 18 % (KW 44: 6 %, KW 49: 18 %) über dem 
Schnitt der entsprechenden Kalenderwochen 
der Jahre 2016 bis 2019. Nach bisherigem 
Stand sind im Oktober 2020 11 473 Menschen 
und im November 12 173 Menschen verstor-
ben. Im Durchschnitt der Jahre 2016 bis 2019 
waren demgegenüber im Oktober 10 874 und 
im November 11 003 Sterbefälle zu verzeich-
nen. Die bei Corona-Leugnern oftmals ver-
breiteten Gerüchte und Verharm losungen der 
Krankheit können den Fakten somit in keinster 
Weise Stand halten. 

Zugleich hat die Pandemie auch die Wirtschaft 
massiv in Mitleidenschaft gezogen. Befand 
sich die bayerische Volkswirtschaft 2019 trotz 
abgeschwächter Dynamik bereits im zehn-
ten Jahr in Folge auf Wachstumskurs, ist sie 
im ersten Halbjahr 2020 stark geschrumpft. 
So nahm das Bruttoinlandsprodukt von Januar 
bis Juni 2020 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 2019 preisbereinigt um 7 % ab. 

Todesfälle in Bayern und in ausgewählten 
Landkreisen* nach Kalenderwochen

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 6

Todesfälle in Bayern nach Kalenderwochen
Durchschnitt 2016-2019, 2018, 2020
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Dabei kann man, selbst wenn die Zahlen vorläufi g 
sind, gerade beim im Freistaat besonders bedeut-
samen Verarbeitenden Gewerbe erkennen, dass es 
von den Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie besonders stark betroffen war. 
2019 konnte es trotz abschwächender Konjunktur 
gegenüber dem Vorjahr noch einen Umsatz zuwachs 
von 1,5 % auf 382 Milliarden Euro verzeichnen. Die 
Auslandsumsätze nahmen um 4 % auf 207 Milliarden 
Euro zu und die Exportquote betrug 54,3 %. In den 
ersten zehn Monaten des Jahres 2020 musste das 
Verarbeitende Gewerbe dagegen im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahres zeitraum einen Produkti-
onsrückgang von 11,8 % verbuchen. Dabei blieb vor 
allem im bedeutenden Wirtschaftszweig „Herstel-
lung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen“ die Pro-
duktion mit einem Minus von 20,1 % in diesem Zeit-
raum deutlich hinter dem Vorjahresergebnis.

Zugleich traf der Lockdown im Frühjahr auch ein-
zelne Zweige des Einzelhandels mit voller Wucht 
und die Umsätze gingen deutlich zurück. Zeitweilig 
hat er sich aber wieder erholt und der Umsatz ist von 
Januar bis Oktober im Vergleich zum Vorjahr sogar 
um 6,5 % gewachsen.

Der Außenhandel musste dagegen massive Verluste 
hinnehmen. Von Januar bis September sanken die 
Exporte der bayerischen Wirtschaft gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 14,8 % auf 121 Milliarden Euro 
und die Importe um 11 % auf 128 Milliarden Euro. 

Und auch der Tourismus in Bayern ist, nachdem 
über viele Jahre hinweg bei den Gästeankünften 
und Übernachtungszahlen immer neue Rekorde 
geschrieben wurden, coronabedingt stark einge-
brochen. Von Januar bis Oktober 2020 betrug die 
Zahl der Gästeankünfte rund 19,1 Millionen. Das ist 
ein Minus von 44,8 % gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum und auch die Übernachtungszahlen lagen 
mit knapp 57 Millionen ebenfalls deutlich unter dem 
Vorjahresniveau (– 35,3 %).

Diese Beispiele machen deutlich, wie wichtig aktu-
elle Statistiken zur Beurteilung der Situation sind. 
Deshalb hat das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik mit dem „Zahlenspiegel zur Corona-Pande-
mie“ einen neuen Informationsservice geschaffen. 
Er enthält eine Zusammenstellung der wichtigsten 

Veränderung des preisbereinigten 
Bruttoinlandsprodukts 2010 bis 2019 in Prozent

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 9

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020

Produktion im Verarbeitenden Gewerbe 
Veränderung von Januar bis Oktober 2020 gegenüber dem 
Vorjahr in Prozent

10

Tourismus in Bayern 2010 bis 2020

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 11
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konjunkturellen Daten für Bayern und wird alle 
zwei Wochen aktualisiert im Internet veröffent-
licht. Damit kann ein über viele Bereiche hin-
weg differenziertes Bild von den Folgen der 
Pandemie in Bayern gewonnen werden 
(www.statistik.bayern.de/mam/presse/
corona_zahlenspiegel.pdf ).

Angesichts der wirtschaftlichen Folgen von 
Corona ist es umso erfreulicher, dass sich der 
Arbeitsmarkt bislang in recht stabiler Verfas-
sung präsentiert. Mit einer Arbeitslosenquote 
von 2,8 % hatte der Freistaat letztes Jahr erneut 
die niedrigste Arbeits losen quote aller Bundes-
länder und lag damit wieder erheblich unter dem 
Bundeswert von 5 %. 2020 wird diese sehr posi-
tive Entwicklung der vergangenen Jahre auf-
grund der Pandemie wohl nicht ganz fortgeführt 
werden können. Im aktuellsten Berichtsmo-
nat November verzeichnet Bayern eine Arbeits-
losenquote von 3,6 % im Vergleich zu 5,9 % im 
Bundesgebiet und der gleitende Jahresdurch-
schnitt von Dezember 2019 bis November 2020 
lag in Bayern bei 3,6 % und im Bund bei 5,8 %.

Und auch in Sachen Erwerbstätigkeit beende-
ten die im März 2020 einsetzenden Maßnah-
men zur Eindämmung der Corona-Pandemie 
den über Jahre zu verfolgenden Beschäfti-
gungsaufbau. Nachdem im ersten Quartal 
2020 die Zahl der Erwerbstätigen sogar noch-
mals leicht zugenommen hatte, waren es im 
dritten Quartal über 105 000 Erwerbstätige 
beziehungsweise 1,4 % weniger als im drit-
ten Quartal 2019.

Meine Damen und Herren, mit dem Lockdown 
gingen jedoch nicht nur negative Begleiter-
scheinungen einher. Neben seinem ober-
sten Ziel, unsere Gesundheit zu erhalten und 
Leben zu retten, hat er ganz nebenbei und völ-
lig unbeabsichtigt auch einen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit geleistet. Denn bedingt durch 
die eingeschränkte Mobilität sind die Unfall-
zahlen 2020 deutlich gesunken – um rund 
16,5 % im Zeitraum von Januar bis Oktober 
2020. Auch die Zahl der verunglückten Per-
sonen ging im Vergleichszeitraum um fast 14 % 

Arbeitslosenquote* für Bayern und 
Deutschland seit 2010 in Prozent

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 12

Erwerbstätige in Bayern seit 2010
in Tausend

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 13

Im Straßenverkehr getötete Personen
in Bayern seit 1970

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 14
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zurück und die Zahl der Verkehrstoten sank um 
über 11 %. Dabei verzeichneten wir bereits letztes 
Jahr einen historischen Tiefstwert mit 541 Verkehrs-
toten. Dennoch ist jeder Toter einer zu viel!

Zum Schluss nenne ich Ihnen noch zwei beson-
ders gute Nachrichten des Statistischen Jahrbuchs 
2020: 2019 wurden in Bayern 128 227 Kinder gebo-
ren – das war die höchste Geburtenzahl seit 1997. 
Ob dieser Rekord 2020 nochmals übertroffen wird, 
werden wir erst mit dem Abschluss der Geburten-
statistik im Mai 2021 wissen. Bislang wurden 85 740 
Geburten für die Monate Januar bis August 2020 
(Vorjahreszeitraum: 85 691) gezählt. Doch bereits 
jetzt wissen wir, dass sich die Eltern freuen können, 
dass 2020 die Zahl der Kindertageseinrichtungen 
im Freistaat erneut auf nun 9 645 Einrichtungen 
gestiegen ist, dort stehen jetzt 663 264 Plätze zur 
Verfügung – das ist ein Plus von fast 4 %!

Meine Damen und Herren, das war natürlich nur ein 
kleiner Bruchteil des reichen Datenbestands des 
Landesamts, der im Statistischen Jahrbuch zusam-
mengefasst wird. Ich danke dem Präsidenten des 
Landesamts und seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aufs Herzlichste für die Erstellung dieses 
umfangreichen und wertvollen Kompendiums. 

Lebendgeborene in Bayern seit 2001
in Tausend

Pressekonferenz | Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 15
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Quelle: Bayern in Zahlen, 52. Jahrgang, Heft 1, München 1998.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 52. Jahrgang, Heft 1, München 1998.



Bayern in Zahlen 01|2021

 40  Historische Beiträge aus der Statistik  

Quelle: Bayern in Zahlen, 52. Jahrgang, Heft 1, München 1998.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 52. Jahrgang, Heft 1, München 1998.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 6. Jahrgang, Heft 6, München 1952.
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Bayerischer Zahlenspiegel

Einheit
2019 2020

Vorjahres- 
monat Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Preise

Verbraucherpreisindex (2015 ‡ 100) 
Gesamtindex  ........................................................................ %  106,3  106,5  107,1  106,6  106,6  106,3  106,5  105,6  106,0 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  108,7  (112,3)  112,8  109,2  109,2  108,8  109,2  109,6  109,6 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren  .......................... %  111,3  113,0  115,0  114,3  114,1  114,3  114,0  113,2  113,2 
Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  106,4  106,8  103,1  98,1  100,8  105,3  107,4  107,1  100,0 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe   .. %  107,0  107,3  107,2  106,8  106,7  106,6  106,7  106,7  107,0 
Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  104,1  104,0  104,5  102,5  102,9  102,8  102,7  102,6  103,3 

 Gesundheit  .......................................................................  %  104,7  105,7  105,8  105,3  105,1  105,3  104,2  104,2  104,2 
 Verkehr  ............................................................................. %  106,7  102,6  103,7  104,1  103,9  103,0  103,3  102,8  103,8 

Post und Telekommunikation  ........................................... %  95,8  95,5  95,4  93,2  93,1  93,0  92,9  92,7  92,5 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur   ..................................... %  103,6  103,3  107,1  111,1  109,8  107,0  106,9  100,1  104,4 

 Bildungswesen  ................................................................. %  95,0  95,5  95,7  95,6  95,9  96,4  96,6  96,8  96,8 
Gaststätten- und Beherbergungsdienstleistungen  .......... %  110,1  111,5  112,5  113,2  114,0  113,5  113,3  (112,7)  (113,0) 
Andere Waren und Dienstleistungen  ............................... %  106,4  107,5  107,9  107,3  107,7  107,8  107,8  107,9  107,9 

Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete  .......................... %  106,2  106,6  108,3  109,8  109,5  108,4  108,2  105,8  107,3 
 Nettokaltmiete  ............................................................... %  107,6  108,3  108,4  108,5  108,6  108,7  108,9  108,9  109,0 

Preisindex für Bauwerke 1 (2015 ‡ 100) 
Wohngebäude insgesamt (reine Baukosten)  ...................... %  116,5  118,4  .  .  115,6  .  .  115,9  … 
davon Rohbauarbeiten  ........................................................ %  118,3  120,2  .  .  117,4  .  .  117,5  … 

Ausbauarbeiten ......................................................... %  115,1  116,9  .  .  114,2  .  .  114,6  … 
Schönheitsreparaturen in einer Wohnung  ........................... %  110,6  112,9  .  .  110,1  .  .  109,9  … 
Bürogebäude  ....................................................................... %  116,3  118,1  .  .  115,3  .  .  115,6  … 
Gewerbliche Betriebsgebäude  ............................................ %  116,4  118,1  .  .  115,3  .  .  115,6  … 
Straßenbau  ........................................................................... %  112,9  114,6  .  .  111,3  .  .  110,7  … 
Baulandpreise je m2

Baureifes Land  ..................................................................... Euro  269,1  335,9  .  .  …  .  .  …  . 
Rohbauland .......................................................................... Euro  .  …  .  .  …  .  .  …  . 
Sonstiges Bauland  ............................................................... Euro  128,1  76,9  .  .  …      …  . 

Nachrichtlich: Ergebnisse für Deutschland

Verbraucherpreisindex (2015 ‡ 100)  
Gesamtindex  ........................................................................ %  105,8  106,0  106,6  106,1  106,0  105,8  105,9  105,0  105,5 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  108,1  111,6  111,6  108,6  108,4  108,1  108,5  108,9  108,5 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren  .......................... %  111,5  114,1  115,3  114,6  114,5  114,6  114,5  113,7  113,4 
Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  105,6  104,8  102,4  97,7  98,2  103,1  104,7  104,4  99,9 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .. %  105,5  105,8  105,8  105,4  105,3  105,2  105,3  105,4  105,7 
Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  103,4  103,5  103,7  101,7  102,0  102,1  102,2  102,0  102,5 

 ........................................................... %  104,8  106,0  106,0  105,2  105,2  105,1  104,2  104,2  104,3 
 Verkehr  ............................................................................. %  106,9  103,1  104,3  104,2  104,1  103,6  103,7  103,1  104,0 

Post und Telekommunikation  ........................................... %  95,8  95,5  95,4  93,3  93,1  93,0  92,9  92,7  92,5 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur  ...................................... %  103,4  103,1  107,0  111,0  109,7  106,9  106,9  100,0  104,4 

 Bildungswesen  ................................................................. %  102,3  102,3  102,4  102,4  101,5  102,7  102,7  102,8  102,8 
Gaststätten- und Beherbergungsdienstleistungen  .......... %  110,2  111,8  112,2  112,2  112,4  112,2  112,2  (111,9) (112,2)
Andere Waren und Dienstleistungen   .............................. %  106,8  108,0  108,5  107,9  108,0  108,0  108,1  108,1  108,3 

1   Einschließlich Mehrwertsteuer.
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Einheit
2019 2020

Vorjahres- 
monat Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

noch: Nachrichtlich: Ergebnisse für Deutschland
Außenhandels-, Erzeuger- und Großhandelspreise  
in Deutschland
Index der  Einfuhrpreise1 (2015 ‡ 100)  .................................. %  101,0  95,5  96,1  96,4  96,5  96,8  97,1 … …

  Ausfuhrpreise2 (2015 ‡ 100) ................................. %  102,4  101,3  101,3  101,3  101,2  101,3  101,4 … …
 Index der  Erzeugerpreise gew. Produkte 2 (Inlandsabsatz);

(2015 ‡ 100) .......................................................... %  104,4  103,0  103,0  103,2  103,2  103,6  103,7 … …
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................ %  103,8  102,9  102,8  102,6  102,7  103,1  103,4 … …
Investitionsgüterproduzenten  .............................. %  104,9  105,7  105,8  105,8  105,8  105,7  105,8 … …
Konsumgüterproduzenten zusammen  ................ %  106,8  107,5  107,3  107,0  106,9  106,8  106,6 … …
 Gebrauchsgüterproduzenten  ......................... %  105,7  106,9  107,0  107,1  107,1  107,1  107,2 … …
 Verbrauchsgüterproduzenten   ........................ %  107,0  107,6  107,3  107,0  106,9  106,7  106,5 … …
Energie ................................................................. %  102,8  96,7  97,1  98,2  98,5  99,5  99,8 … …

Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte 2 (2015 ‡ 100)  ...... %  110,3  109,2p  110,0p  107,5p  104,8p  103,3p  103,8p … …
 ...................................................... %  104,5  113,8r  114,8r  113,0r  106,4r  105,0p  108,1p … …

 Tierische Erzeugung  ......................................................... %  113,9  106,4p  107,0p  104,2p  103,8p  102,3p  101,0p … …
Großhandelsverkaufspreise 2 (2015 ‡ 100)  .......................... %  103,9  101,4  102,0  102,5  102,1  102,1  101,9 … …
darunter Großhandel mit 

Nahrungs- und Genussmitteln, Getränken, Tabakwaren  . %  106,2  108,8  108,8  109,1  108,6  108,4  107,8  … … 
 festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen  .................... %  105,7  77,5  84,3  89,8  89,0  87,5  87,1  … … 
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen  
 (2015 ‡ 100)  ...................................................................... %  105,2  105,9  105,7  103,5  103,5  103,9  104,2  104,2 … 
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ............ %  106,0  108,4  108,4  105,9  105,9  106,0  106,2  106,3 … 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln,  
Getränken und Tabakwaren  .................................. %  107,7  110,8  111,0  108,7  108,6  108,5  108,8  108,8 … 
Kraftfahrzeughandel  .............................................. %  107,0  107,8  107,7  106,1  106,1  106,1  106,1  106,2 … 

Gewerbeanzeigen 3 

Gewerbeanmeldungen  ....................................................... 1 000  7,7  8,8  10,2  10,9  9,1  10,0  10,7   10,0 … 
Gewerbeabmeldungen   ....................................................... 1 000  7,3  5,7  6,9  7,6  6,8  7,6  8,1   8,2 … 

Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung  
von Steinen und Erden 4 

Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten  ........................... Anzahl  4 052  4 051  4 050  4 049  4 045  4 036  4 033  4 033 … 
Beschäftigte  ........................................................................ 1 000  1 214  1 189  1 186  1 182  1 178  1 185  1 182  1 180 … 
davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. 1 000   419   410   408   406   404   407   406   405 … 
 Investitionsgüterproduzenten  .................................. 1 000   584   576   574   572   570   572   571   571 … 

Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000   38   38   38   38   37   38   37   38 … 
 Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000   170   164   164   165   165   166   165   165 … 

Energie  ..................................................................... 1 000   2   2   2   2   2   2   2   2 … 
Geleistete Arbeitsstunden  ................................................... 1 000  152 604  124 301  128 965  145 323  121 765  143 492  150 835  148 247 … 
Bruttoentgelte  ...................................................................... Mill. Euro  6 953  5 381  5 566  5 804  4 931  5 039  5 084  6 650 … 
Umsatz (ohne Mehrwertsteuer)  .......................................... Mill. Euro  31 675  20 944  27 883  28 475  24 160  30 155  30 973  32 138 … 
davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. Mill. Euro  8 025  6 246  6 839  7 341  6 729  7 843  8 046  8 074 … 
 Investitionsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro  18 859  10 666  16 785  16 774  13 426  17 822  18 356  19 449 … 

Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro . . . . . . . . . 
 Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro  3 390  2 976  3 168  3 374  3 186  3 449  3 462  3 297 … 

Energie  ..................................................................... Mill. Euro . . . . . . . . . 
darunter Auslandsumsatz  ................................................... Mill. Euro  17 564  10 866  15 648  15 689  13 408  17 128  17 497  17 885 … 
Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  
(preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 4

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung  
von Steinen und Erden  ....................................................... %  107,4  74,5  95,7  98,9  80,0  100,3  105,3  107,4  … 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  .............. %  99,5  112,0  103,5  118,1  96,2  111,7  112,1  113,0  … 
Verarbeitendes Gewerbe  .................................................... %  107,5  74,4  95,7  98,9  80,0  100,3  105,3  107,4  … 
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  108,2  86,0  92,7  100,1  91,0  107,7  111,0  112,0  … 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  107,1  64,1  97,1  96,2  69,5  94,6  101,5  106,0  … 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  108,3  91,6  100,5  109,2  101,4  107,8  107,8  103,4  … 
Energie  ................................................................................ %  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

1   Ohne Zölle, Abschöpfungen, Währungsausgleichsbeträge und Einfuhrumsatzsteuer. 
2   Ohne Mehrwertsteuer.
3   Ohne Reisegewerbe.
4    

noch: Preise
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noch: Produzierendes Gewerbe Einheit
2019 2020

Vorjahres- 
monat Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden  
Gewerbe (preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 1 

Verarbeitendes  Gewerbe 2 insgesamt  ................................ %  106,2  67,2  107,7  100,9  92,0  110,7  111,4  121,6  … 
Inland  ....................................... %  104,8  67,8  121,6  92,3  83,7  94,6  103,9  113,4  … 
Ausland .................................... %  107,1  66,9  99,3  106,2  97,1  120,7  116,0  126,6  … 

Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  100,2  73,8  86,8  90,4  87,8  100,0  102,9  121,7  … 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  108,9  63,3  118,2  105,8  94,3  116,2  115,9  123,3  … 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  124,7  102,7  83,0  95,9  79,7  104,0  103,5  106,6  … 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  91,4  72,5  78,8  89,2  87,0  91,6  94,5  92,4  … 
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,  
Hoch- und Tiefbau 3 
Tätige Personen (einschließlich tätiger Inhaber)  
im Bauhauptgewerbe  ........................................................... 1 000   99   102   103   103   104   105   105   105  … 
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  10 592  10 485  10 655  12 209  8 971  11 762  11 784  11 466  … 
davon Wohnungsbau  ........................................................... 1 000  3 299  3 311  3 377  3 853  2 650  3 753  3 784  3 710  … 

gewerblicher und industrieller Bau  ...................... 1 000  3 327  3 332  3 305  3 790  3 020  3 631  3 657  3 572  … 
öffentlicher und Verkehrsbau  ............................... 1 000  3 966  3 842  3 973  4 565  3 301  4 378  4 343  4 184  … 

Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  428,4  342,1  361,7  376,1  358,0  373,2  371,1  446,9  … 
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  .................. Mill. Euro 1 891,7 1 699,4 1 768,5 1 841,3 1 570,5 1 791,5 1 922,1 2 039,9  … 
davon  Wohnungsbau  .......................................................... Mill. Euro  514,7  493,5  488,7  536,4  441,1  506,0  566,6  621,3  … 

gewerblicher und industrieller Bau  ........................... Mill. Euro  697,3  653,4  659,6  683,7  589,6  657,5  682,1  714,9  … 
öffentlicher und Verkehrsbau  .................................... Mill. Euro  679,8  552,6  620,1  621,2  539,8  628,0  673,3  703,7  … 

Messzahlen (2015 ‡ 100) 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. .... Messzahl  111,3  121,5  138,0  152,7  130,9  136,5  134,1  115,2  … 
davon  Wohnungsbau  .......................................................... Messzahl  121,4  122,1  139,1  165,5  164,5  171,9  157,7  152,9  … 

gewerblicher und industrieller Bau  ........................... Messzahl  110,8  94,7  121,1  130,2  114,4  112,9  134,0  102,5  … 
öffentlicher und Verkehrsbau  ................................... Messzahl  103,5  151,6  156,3  167,8  122,0  134,3  114,7  98,7  … 
darunter Straßenbau  ................................................ Messzahl  81,3  146,5  168,1  147,3  123,4  116,2  113,9  83,5  … 

Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe 4 

Tätige Personen (einschließlich tätiger Inhaber)  
im Ausbaugewerbe  .............................................................. 1 000   68 .   70 . .   72 . . …
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  20 691 .  21 031 . .  21 652 . . …
Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  600,1  .  638,4  .  .  649,9  .  .  … 
Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  ............ Mill. Euro 2 434,8  . 2 437,3  .  . 2 455,0  .  .  … 
Energie- und Wasserversorgung
Betriebe  ................................................................................ Anzahl   275   275   275   275   275   274   274   274 … 
Beschäftigte  ......................................................................... Anzahl  31 102  31 297  31 373  31 404  31 504  31 969  31 987  32 186 … 
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  3 817  3 592  3 558  4 088  3 252  3 832  4 136  4 018 … 
Bruttolohn- und -gehaltssumme  .......................................... Mill. Euro   239   150   150   142   140   138   140   251 … 
Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh 3 749,0 3 516,4 3 059,2 2 496,6 3 308,0 3 534,7 4 150,7 … …
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   .... Mill. kWh 3 565,0 3 346,2 2 924,9 2 393,9 3 146,8 3 365,6 3 971,0 … …
darunter in Kraft-Wärme-Kopplung  ...................................... Mill. kWh  458,0  356,6  285,9  193,6  222,0  272,5  483,0 … …
Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh  891,0  729,4  541,2  449,5  487,8  558,7  939,3 … …
Handwerk (Messzahlen) 5 
Beschäftigte (Index) 6 (30.09.2009 ‡ 100)  ............................ Messzahl  107,0  .  103,9  .  .  105,6p  .  .  … 
Umsatz 7 (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer)  ................ Messzahl  141,7  .  126,4  .  .  144,1p  .  .  … 
Bautätigkeit und Wohnungswesen
Baugenehmigungen 8 

Wohngebäude 9 (nur Neu- und Wiederaufbau)  ................... Anzahl  2 203  2 318  2 572  2 390  2 422  2 339  2 589  2 225 … 
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen  ....................................... Anzahl  1 845  1 967  2 213  2 069  2 074  2 027  2 203  1 927 … 
Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³  3 394  3 354  3 520  3 229  3 513  3 245  3 603  3 121 … 
Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro  1 369  1 335  1 401  1 278  1 410  1 305  1 503  1 304 … 

 .......................................................................... 1 000 m²   601   594   625   573   624   570   632   557 … 
Nichtwohngebäude (nur Neu- und Wiederaufbau)  ............. Anzahl   605   689   675   661   761   721   820   606 … 
Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³  3 810  3 477  5 432  3 590  4 902  4 379  7 487  3 859 … 
Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro   732   888   897   773   998   943  1 482   762 … 

 ............................................................................ 1 000 m²   572   557   668   551   682   681  1 063   549 … 
Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................... Anzahl  7 057  7 402  6 940  5 931  7 591  6 566  7 387  6 222 … 
Wohnräume 10 insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................ Anzahl  25 262  24 726  26 122  24 109  26 504  24 077  27 318  22 755 … 

  1  
  2  
  3   Bau von Gebäuden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr tätigen Personen.
  4   Bauinstallation und sonstiger Ausbau. Betriebe von Unternehmen mit 23 oder mehr Personen. Vierteljahresergebnisse (März=1, Juni=2, September=3, Dezember=4).
  5   
  6   Am Ende des Kalendervierteljahres.
  7   Vierteljahresergebnisse (März=1, Juni=2, September=3, Dezember=4).

  9   Einschließlich Wohnheime.
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Einheit
2019 2020

Vorjahres- 
monat Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Handel und Gastgewerbe

Außenhandel
Einfuhr insgesamt (Generalhandel)1, 2  ................................ Mill. Euro  16 130,0 11 811,0 13 787,4 14 882,9 13 599,8 15 581,5 17 224,9  17 479,7  … 
darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  812,8  774,4  791,4  824,7  803,0  839,6  891,0  837,1  … 
   Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro  14 117,4 10 053,6 11 869,1 12 911,4 11 721,1 13 526,0 15 054,8  15 325,0  … 
   davon Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  1 172,4  468,3  422,8  546,5  709,3  466,9  846,8  826,1  … 
     Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  469,3  351,0  344,4  394,4  360,7  462,5  478,8  527,5  … 
     Fertigwaren  ................................................. Mill. Euro  12 475,7 9 234,3 11 101,9 11 970,5 10 651,1 12 596,6 13 729,2  13 971,5  … 
     davon Vorerzeugnisse  ................................ Mill. Euro  995,1  728,8  778,7  842,7  736,4  844,4  898,5  917,0  … 
       Enderzeugnisse  ............................... Mill. Euro  11 480,6 8 505,5 10 323,1 11 127,8 9 914,7 11 752,2 12 830,7  13 054,5  … 
darunter aus 3 

 Europa  .............................................................................. Mill. Euro  11 478,0 7 906,2 9 713,5 10 305,7 9 100,2 10 929,3 12 436,6  12 556,3  … 
 darunter aus  EU-Ländern 4 insgesamt  ............................. Mill. Euro  10 018,3 6 814,8 8 327,3 8 774,4 7 672,9 9 422,5 10 462,1  10 508,5  … 
    darunter aus Belgien  .................................. Mill. Euro  352,2  293,2  371,5  347,5  315,4  426,9  420,8  400,8  … 
     Bulgarien  .............................. Mill. Euro  66,7  63,3  66,5  69,4  62,4  76,7  78,4  77,8  … 
     Dänemark  ............................. Mill. Euro  80,1  65,3  72,4  63,2  72,9  77,0  85,6  85,9  … 
     Finnland  ................................ Mill. Euro  40,4  36,1  41,0  42,4  33,2  48,7  48,0  49,8  … 
     Frankreich  ............................. Mill. Euro  651,1  444,0  564,5  536,9  472,1  659,2  774,2  711,5  … 
     Griechenland  ........................ Mill. Euro  37,4  40,5  53,4  51,6  42,9  45,7  45,3  39,6  … 
     Irland  ..................................... Mill. Euro  195,5  76,4  113,3  85,3  84,6  155,4  142,7  117,2  … 
     Italien  .................................... Mill. Euro  1 017,8  875,2  938,8 1 014,4  875,7  965,3 1 130,0  1 165,7  … 
     Luxemburg  ........................... Mill. Euro  26,4  17,6  23,3  22,4  20,5  21,7  24,4  23,1  … 
     Niederlande  .......................... Mill. Euro  772,8  661,3  756,7  833,1  725,7  907,6  908,1  883,1  … 
     Österreich  ............................. Mill. Euro  1 321,5  913,2 1 175,5 1 312,7 1 006,3 1 185,5 1 402,5  1 383,5  … 
     Polen  ..................................... Mill. Euro  1 174,8  899,9 1 047,8 1 076,6  970,9 1 192,1 1 391,2  1 475,8  … 
     Portugal  ................................ Mill. Euro  123,1  80,8  103,9  119,4  95,0  132,2  153,6  128,8  … 
     Rumänien  ............................. Mill. Euro  287,7  183,0  252,0  277,4  245,1  296,7  325,2  335,2  … 
     Schweden  ............................. Mill. Euro  122,6  82,4  98,3  97,7  92,3  108,6  135,8  113,0  … 
     Slowakei  ............................... Mill. Euro  348,2  249,2  352,6  323,0  331,7  421,3  402,8  371,1  … 
     Slowenien  ............................. Mill. Euro  107,0  72,4  81,3  91,4  81,4  102,0  117,6  117,7  … 
     Spanien  ................................ Mill. Euro  299,5  262,7  277,2  330,2  234,3  294,8  376,9  397,4  … 
     Tschechien ............................. Mill. Euro  1 417,5  923,0 1 046,3 1 136,0  984,6 1 225,7 1 457,2  1 558,5  … 
     Ungarn  .................................. Mill. Euro  969,0  490,7  801,9  847,3  833,1  978,6  934,9  969,5  … 
   Vereinigtes Königreich  ....................................... Mill. Euro  500,9  346,2  428,7  430,9  387,4  421,2  499,1  558,2  … 
   Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  478,1  144,0  130,6  160,7  272,0  104,2  457,2  428,5  … 
 Afrika ................................................................................. Mill. Euro  398,8  101,2  164,4  254,7  250,2  223,9  198,7  319,4  … 
 darunter aus Südafrika  ..................................................... Mill. Euro  72,6  12,3  49,8  125,5  117,1  106,5  73,6  161,9  … 
 Amerika  ............................................................................ Mill. Euro  1 009,7  815,3  915,4 1 123,3 1 247,4 1 236,4 1 353,5  1 311,1  … 
 darunter aus den USA  ...................................................... Mill. Euro  841,7  705,1  795,4  969,4 1 117,4 1 093,1 1 202,4  1 151,1  … 
 Asien  ................................................................................. Mill. Euro  3 209,0 2 959,3 2 964,6 3 163,0 2 968,8 3 156,9 3 202,0  3 258,2  … 
 darunter aus  der Volksrepublik China  ............................. Mill. Euro  1 499,0 1 634,4 1 550,2 1 497,9 1 478,0 1 522,2 1 621,8  1 650,6  … 
   Japan  .......................................................... Mill. Euro  297,9  222,1  270,8  281,8  263,0  290,1  294,2  309,9  … 
 Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  34,6  29,0  29,5  36,2  33,2  35,0  34,1  34,7  … 
Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel)1, 2 ............................. Mill. Euro  16 389,0 10 575,8 13 307,8 14 988,0 12 258,5 15 179,7 16 447,2  16 168,9  … 
darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  807,0  683,7  724,0  759,3  764,0  767,6  776,1  793,6  … 
   Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro  15 017,6 9 501,3 12 103,1 13 732,8 11 034,1 13 851,3 15 105,0  14 809,2  … 
   davon  Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  64,5  58,4  57,5  59,0  56,0  65,0  70,3  70,8  … 
       Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  589,9  435,0  455,0  510,7  563,6  576,2  589,2  607,5  … 
       Fertigwaren  ................................................ Mill. Euro  14 363,2 9 008,0 11 590,7 13 163,1 10 414,4 13 210,1 14 445,5  14 130,9  … 
       davon  Vorerzeugnisse  ............................... Mill. Euro  1 035,3  838,8  892,7  961,1  841,5 1 035,5 1 057,1  1 057,4  … 
        Enderzeugnisse  ............................. Mill. Euro  13 327,9 8 169,1 10 698,0 12 201,9 9 573,0 12 174,6 13 388,4  13 073,5  … 
davon  nach
 Europa  .............................................................................. Mill. Euro  10 848,5 6 915,5 8 729,8 9 406,6 8 198,2 10 086,1 10 884,2  10 771,4  … 
 darunter in  EU-Länder 4 insgesamt  .................................. Mill. Euro  9 561,8 5 540,9 6 836,7 7 240,9 6 431,3 7 840,6 8 490,5  8 445,6  … 
       darunter nach  Belgien  .................................... Mill. Euro  490,9  304,8  458,1  433,9  343,1  456,7  512,7  475,0  … 
           Bulgarien  ................................. Mill. Euro  43,7  32,9  38,6  40,7  38,6  42,8  42,6  47,4  … 
           Dänemark  ............................... Mill. Euro  134,4  102,2  126,1  119,4  108,9  155,8  133,4  161,8  … 
           Finnland  .................................. Mill. Euro  100,9  73,3  89,0  88,2  101,7  93,0  97,2  104,4  … 
           Frankreich  ............................... Mill. Euro  1 250,4  682,0  914,9 1 000,0  858,4 1 090,5 1 205,0  1 151,0  … 
           Griechenland  .......................... Mill. Euro  57,2  37,6  49,6  48,4  42,1  44,4  54,8  55,2  … 

1    
2    Nachweis einschließlich „nicht aufgliederbares Intra handelsergebnis“.
3   Ohne Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Länder und Gebiete.
4   Januar 2020: EU 28. Ab Februar 2020 EU27 (ohne Vereinigtes Königreich).
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Irland  ....................................... Mill. Euro  52,2  52,1  37,2  55,5  50,1  51,6  58,5  73,9  … 
Italien ....................................... Mill. Euro  1 080,7  695,7  844,5  956,8  700,4  953,1 1 069,5  1 059,7  … 
Luxemburg   ............................. Mill. Euro  55,5  39,5  52,3  52,7  59,8  54,2  51,8  55,9  … 
Niederlande  ............................ Mill. Euro  602,8  464,2  569,4  577,7  525,7  608,5  610,8  659,1  … 
Österreich  ............................... Mill. Euro  1 237,0  871,6 1 039,7 1 100,0 1 018,3 1 179,5 1 351,8  1 270,4  … 
Polen  ....................................... Mill. Euro  724,4  533,5  561,0  637,3  612,1  715,4  761,2  768,5  … 
Portugal  ................................... Mill. Euro  113,7  63,8  80,6  95,2  75,2  98,0  108,4  106,3  … 
Rumänien  ................................ Mill. Euro  274,0  159,6  197,5  249,4  225,0  249,4  259,9  261,8  … 
Schweden  ............................... Mill. Euro  280,2  175,0  250,9  201,4  216,4  263,8  310,4  310,3  … 
Slowakei  .................................. Mill. Euro  195,0  118,0  176,1  160,6  189,4  208,2  216,8  220,4  … 
Slowenien  ............................... Mill. Euro  76,7  57,5  71,4  72,0  64,6  84,8  82,2  88,5  … 
Spanien  ................................... Mill. Euro  458,4  318,6  426,8  417,4  319,4  440,7  477,4  477,4  … 
Tschechien  .............................. Mill. Euro  803,1  387,9  440,6  469,1  479,5  528,0  585,2  582,5  … 
Ungarn  .................................... Mill. Euro  368,6  279,1  284,0  342,6  293,4  380,1  372,0  369,3  … 

   Vereinigtes Königreich  ....................................... Mill. Euro  1 038,6  453,7  749,0  885,3  781,1  920,7 1 049,6  1 048,5  … 
   Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  269,1  180,3  246,6  241,7  208,0  283,1  266,4  287,2  … 

 Afrika ................................................................................. Mill. Euro  226,4  156,2  197,4  202,1  171,9  210,1  188,5  237,8  … 
darunter nach Südafrika  ................................................... Mill. Euro  65,8  45,9  63,5  66,3  56,1  70,2  58,0  49,9  … 

 Amerika  ............................................................................ Mill. Euro  2 261,8 1 217,2 1 515,7 2 100,2 1 558,7 1 998,4 2 213,1  2 030,1  … 
darunter in die USA  .......................................................... Mill. Euro  1 786,6  925,9 1 173,0 1 631,4 1 179,1 1 558,1 1 792,1  1 585,3  … 

 Asien  ................................................................................. Mill. Euro  2 923,0 2 181,9 2 749,4 3 136,3 2 236,8 2 763,5 3 038,9  3 000,8  … 
darunter  in die Volksrepublik China  ................................. Mill. Euro  1 369,3 1 103,0 1 310,3 1 604,9 1 170,7 1 433,4 1 537,8  1 535,8  … 

nach Japan ........................................................ Mill. Euro  263,1  182,1  180,9  292,9  167,3  202,0  291,7  266,2  … 
Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  129,3  105,0  115,5  142,8  92,9  121,6  122,4  128,7  … 

Großhandel (2015 ‡ 100) 1 

Index der Großhandelsumsätze nominal  ............................. Messzahl  130,5  110,5  127,5  125,4  111,2  129,0  130,5  …  … 
Index der Großhandelsumsätze real  .................................... Messzahl  127,7  110,4  127,3  124,0  110,3  128,7  130,5  …  … 
Index der Beschäftigten im Großhandel  .............................. Messzahl  106,9  104,7  104,6  104,7  104,8  105,5  105,5  …  … 
Einzelhandel (2015 ‡ 100) 2 

Index der Einzelhandelsumsätze nominal  ........................... Messzahl  136,8  132,1  128,6  134,8  125,2  128,2  146,4  156,8  … 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 3 ..................... Messzahl  121,0  127,7  119,2  124,5  115,6  115,3  128,7  125,4  … 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken  

  und Tabakwaren 3  .......................................................... Messzahl  118,1  126,4  117,9  129,7  116,4  119,9  127,0  123,0  … 
Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen,  

orthopädischen und kosmetischen Artikeln 3 ................ Messzahl  124,1  111,5  117,6  127,0  115,1  122,7  133,8  127,7  … 
 Sonstiger Facheinzelhandel 3  ........................................... Messzahl  118,4  98,7  105,3  113,5  103,4  112,1  119,6  110,7  … 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen)  ........................... Messzahl  206,2  189,2  184,0  187,6  182,4  182,1  232,3  287,3  … 
Index der Einzelhandelsumsätze real  .................................. Messzahl  132,5  126,6  123,7  129,7  120,6  122,9  140,2  150,6  … 
Index der Beschäftigten im Einzelhandel  ............................ Messzahl  106,9  104,5  104,8  105,0  105,3  105,9  106,1  106,4  … 
Kfz-Handel (2015 ‡ 100) 4 

Index der Umsätze im Kfz-Handel nominal  ......................... Messzahl  134,9  101,5  111,0  153,5  115,5  129,2  142,0  …  … 
Index der Umsätze im Kfz-Handel real  ................................ Messzahl  127,5  94,8  103,8  141,7  106,7  119,6  131,8  …  … 
Index der Beschäftigten im Kfz-Handel   .............................. Messzahl  110,6  106,6  106,2  105,8  105,4  107,9  108,1  …  … 
Gastgewerbe (2015 ‡ 100) 
Index der Gastgewerbeumsätze nominal  ............................ Messzahl  106,3  41,0  73,2  104,9  109,0  106,1  90,8  35,6  … 

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis  .............. Messzahl  101,2  18,8  58,7  94,4  105,2  106,3  86,4  17,5  … 
 Sonstiges Beherbergungsgewerbe  ................................. Messzahl  224,6  100,1  125,0  130,7  136,1  154,8  142,7  94,1  … 

Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen  .............. Messzahl  109,3  59,5  89,1  121,8  121,7  113,0  99,0  48,4  … 
 Sonstiges Gaststättengewerbe  ........................................ Messzahl  107,5  56,3  85,2  116,9  116,8  108,3  94,5  45,3  … 

Kantinen und Caterer  ....................................................... Messzahl  126,3  54,3  60,8  70,4  64,3  80,5  82,8  63,3  … 
Index der Gastgewerbeumsätze real  ................................... Messzahl  96,5  36,7  65,6  90,2  93,8  91,3  78,2  30,6  … 
Index der Beschäftigten im Gastgewerbe  ........................... Messzahl  103,2  80,2  87,5  92,5  94,7  95,2  91,4  75,0  … 
Tourismus 5  
Gästeankünfte   ..................................................................... 1 000  3 908   433  1 752  2 938  3 165  2 754  1 944   420  … 
darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000   960   32   132   410   384   275   170   50  … 
Gästeübernachtungen  ......................................................... 1 000  9 867  1 308  5 463  8 790  9 895  8 407  6 263  1 711  … 
darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000  1 971   153   339   912   866   661   494   219  … 

1   Einschließlich Handelsvermittlung.
2   Einschließlich Tankstellen.
3   In Verkaufsräumen.
4   Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen.
5    Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gästebetten (einschl. Campingplätze mit zehn oder mehr Stellplätzen). 
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Verkehr

Straßenverkehr
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt 1  ............. Anzahl  62 484  48 379  55 210  80 780  62 661  62 343  66 505  65 229  69 079 
darunter  Krafträder 2  ............................................................ Anzahl   636  6 106  6 123  7 456  5 297  4 021  2 831  2 054  2 911 

Personenkraftwagen und sonst. „M1”-Fahrzeuge  ... Anzahl  56 138  36 707  42 520  65 031  51 115  51 981  56 041  55 752  59 941 
 Lastkraftwagen  ..................................................... Anzahl  4 161  3 643  4 574  5 595  4 489  4 226  5 527  5 495  4 221 
 Zugmaschinen  ...................................................... Anzahl  1 067  1 469  1 452  2 078  1 377  1 632  1 629  1 418  1 390 
 sonstige Kraftfahrzeuge  ........................................ Anzahl   363   350   436   445   302   375   397   420   445 

Beförderte Personen im Schienennah- und gewerblichen 
Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse) 3  ......... 1 000  315 773 .  158 130 . .  223 591 . . … 

davon  öffentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen ... 1 000  270 668 .  130 442 . .  188 156 . . … 
private Unternehmen  ................................................ 1 000  45 105 .  27 688 . .  35 434 . . …

Straßenverkehrsunfälle insgesamt 4  ..................................... Anzahl  33 912  28 225  29 380  34 759  30 104  32 675  33 182  26 156 … 
davon Unfälle mit Personenschaden  ................................... Anzahl  3 635  4 112  4 708  6 078  4 952  5 251  3 998  2 619 … 

 mit nur Sachschaden .................................... Anzahl  30 277  24 113  24 672  28 681  25 152  27 424  29 184  23 537 … 
Getötete Personen 5  ............................................................. Anzahl   26   43   52   57   42   54   46   32 … 
Verletzte Personen  ............................................................... Anzahl  4 828  4 896  5 719  7 388  6 123  6 511  4 996  3 303 … 
Luftverkehr Fluggäste
Flughafen München  Ankunft  ........................................... 1 000  2 384   20   107   313   435   387 … … … 

Abgang  .......................................... 1 000  2 218   19   113   352   439   341 … … …
Flughafen Nürnberg  Ankunft ............................................ 1 000   233   3   3   20   44   40 … … … 

Abgang  .......................................... 1 000   207   0   4   26   46   33 … … … 
Flughafen Memmingen Ankunft ........................................... 1 000   48   2   9   31   50   43 … … …

Abgang  .......................................... 1 000   39   2   12   38   47   35 … … … 
Eisenbahnverkehr 6 

Güterempfang  ...................................................................... 1 000 t  2 659  2 031  2 084  2 308  2 096  2 514  2 578 … …
Güterversand  ....................................................................... 1 000 t  2 295  1 863  1 912  2 059  1 810  2 194  2 303 … …
Binnenschifffahrt 7 

Güterempfang insgesamt  .................................................... 1 000 t   458   407   330   377   324   342   387 … …
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t   252   142   132   143   137   153   176 … …

auf der Donau  ........................................................... 1 000 t   206   265   198   234   187   189   211 … …
Güterversand insgesamt  ..................................................... 1 000 t   365   327   274   296   304   308   336 … …
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t   248   158   149   158   172   158   203 … …

auf der Donau  ........................................................... 1 000 t   118   169   125   138   132   149   133 … …

Geld und Kredit

Kredite und Einlagen 8, 9 

Kredite an Nichtbanken insgesamt  ..................................... Mill. Euro  586 171 .  605 687 . .  608 471 . . …
darunter Kredite an inländische Nichtbanken 10 ................... Mill. Euro  491 761 .  509 307 . .  513 736 . . …
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt  ................ Mill. Euro  67 095 .  70 810 . .  67 816 . . …

Unternehmen und Privatpersonen 11  . Mill. Euro  63 839 .  67 069 . .  63 880 . . …
inländ. öffentliche Haushalte 12  ..... Mill. Euro  3 256 .  3 741 . .  3 936 . . …

mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 13  ........... Mill. Euro  77 528 .  77 393 . .  77 749 . . …
Unternehmen und Privatpersonen 11 Mill. Euro  75 999 .  75 983 . .  76 485 . . …
inländ. öffentliche Haushalte 12  ... Mill. Euro  1 529 .  1 410 . .  1 264 . . …

langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 14  ............. Mill. Euro  441 548 .  457 484 . .  462 906 . . …
Unternehmen und Privatpersonen 11 Mill. Euro  415 140 .  431 071 . .  436 982 . . …
inländ. öffentliche Haushalte 12  ..... Mill. Euro  26 408 .  26 413 . .  25 924 . . …

  1   Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes. 
  2    Einschließlich Leichtkrafträder, dreirädrige und leichte vierrädrige Kraftfahrzeugen.
  3   
  4   
  5   Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen.
  6   Ohne Berücksichtigung der Nachkorrekturen.
  7   Schiffsgüterumschläge an den Häfen des Main-Donau-Kanals werden dem Donaugebiet zugeordnet.
  8   Aus Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am Main – Quartalsergebnisse der in Bayern tätigen Kreditinstitute (einschließlich Bausparkassen).
  9   Stand am Monatsende.
10   Ohne Treuhandkredite.
11   Einschl. Kredite (Einlagen) an ausländische Nichtbanken.
12   Ohne Kredite (Einlagen) an ausländische öffentliche Haushalte.
13   Laufzeiten von über 1 Jahr bis 5 Jahre.
14   Laufzeiten über 5 Jahre.
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Einlagen von Nichtbanken insgesamt1 (Monatsende)  ........ Mill. Euro  689 497 .  716 439 . .  722 573 . . …
davon Sicht- und Termineinlagen 2  ....................................... Mill. Euro  572 323 .  606 028 . .  613 351 . . …

davon von Unternehmen und Privatpersonen  .......... Mill. Euro  529 582 .  564 945 . .  573 833 . . …
von öffentlichen Haushalten ........................... Mill. Euro  42 741 .  41 083 . .  39 518 . . …

Spareinlagen  ............................................................. Mill. Euro  117 174 .  110 411 . .  109 222 . . …
darunter bei Sparkassen  .......................................... Mill. Euro  43 653 .  38 441 . .  37 815 . . …

bei Kreditbanken  ........................................ Mill. Euro  25 844 .  25 038 . .  24 832 . . …
Zahlungsschwierigkeiten
Insolvenzen insgesamt  ........................................................ Anzahl   831   814   881   812   433   351   458 … …
darunter mangels Masse abgelehnt  .................................... Anzahl   84   73   86   88   62   74   63 … …
davon Unternehmen  ............................................................ Anzahl   230   223   192   184   143   121   127 … …

darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   64   51   61   60   44   44   38 … …
Verbraucher  .............................................................. Anzahl   355   373   451   387   161   105   180 … …
darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   1   2   1   1   2   1   1 … …
ehemals selbstständig Tätige  ................................... Anzahl   186   168   180   173   90   67   100 … …
darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   13   12   11   14   10   13   13 … …
sonstige natürliche Personen, Nachlässe ................. Anzahl   60   50   58   68   39   58   51 … …
darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   6   8   13   13   6   16   11 … …

Voraussichtliche Forderungen insgesamt  ........................... 1 000 Euro  220 401 1 141 502  161 127  438 473 15 479 944  221 980 1 141 653 … …
davon Unternehmen  ............................................................ 1 000 Euro  149 630 1 063 026  109 918  289 560 15 449 476  173 891  92 914 … …

Verbraucher  .............................................................. 1 000 Euro  18 962  17 753  24 107  16 689  7 416  12 325  7 456 … …
ehemals selbstständig Tätige  ................................... 1 000 Euro  36 504  43 266  22 584  115 559  21 606  18 369  20 068 … …
sonstige natürliche Personen, Nachlässe  ................ 1 000 Euro  15 305  17 457  4 517  16 664  1 446  17 395 1 021 214 … …

Verdienste

Bruttomonatsverdienste 3 der vollzeitbeschäftigten  
Arbeitnehmer 4 im Produzierenden Gewerbe  
und im Dienstleistungsbereich  ............................................ Euro  4 216 .  4 054 . .  4 158 . . …
Männer  ................................................................................. Euro  4 434 .  4 255 . .  4 364 . . …
Frauen  .................................................................................. Euro  3 675 .  3 558 . .  3 652 . . …
Leistungsgruppe 15  .............................................................. Euro  7 629 .  7 545 . .  7 608 . . …
Leistungsgruppe 2 5  ............................................................. Euro  4 947 .  4 774 . .  4 843 . . …
Leistungsgruppe 3 5  ............................................................. Euro  3 433 .  4 265 . .  3 377 . . …
Leistungsgruppe 4 5  ............................................................. Euro  2 792 .  2 472 . .  2 656 . . …
Leistungsgruppe 5 5  ............................................................. Euro  2 365 .  2 121 . .  2 311 . . …
Produzierendes Gewerbe  .................................................... Euro  4 359 .  4 053 . .  4 182 . . …

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  ........... Euro (3 628) .  3 463 . .  3 487 . . …
 Verarbeitendes Gewerbe  .................................................. Euro  4 501 .  4 116 . .  4 264 . . …
 Energieversorgung  ........................................................... Euro  5 083 . (5 066) . .  5 066 . . …

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung  
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen  ........... Euro  3 595 .  3 622 . .  3 671 . . …

 Baugewerbe  ..................................................................... Euro  3 656 .  3 696 . .  3 767 . . …
Dienstleistungsbereich  ........................................................ Euro  4 120 .  4 055 . .  4 143 . . …

Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .. Euro  3 930 .  3 812 . .  3 983 . . …
Verkehr und Lagerei  ......................................................... Euro  3 126 .  2 856 . .  3 140 . . …

 Gastgewerbe  .................................................................... Euro  2 564 .  1 708 . .  2 189 . . …
Information und Kommunikation  ...................................... Euro  5 619 .  5 542 . .  5 457 . . …
Erbringung von Finanz- und Versicherungs- 

 dienstleistungen  ............................................................... Euro  5 557 .  5 701 . .  5 693 . . …
Grundstücks- und Wohnungswesen  ................................ Euro  4 687 .  4 727 . .  4 859 . . …

 
und technischen Dienstleistungen  ................................... Euro  5 207 .  5 097 . .  5 154 . . …
Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-

 leistungen  ......................................................................... Euro  2 998 . (2 712) . .  2 827 . . …
Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  ... Euro  3 901 .  3 984 . .  3 984 . . …
Erziehung und Unterricht  ................................................. Euro  4 477 .  4 519 . .  4 568 . . …
Gesundheits- und Sozialwesen  ....................................... Euro  4 015 .  4 064 . .  4 096 . . …
Kunst, Unterhaltung und Erholung  ................................... Euro 4 517 .  4 309 . .  4 733 . . …
Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  .................... Euro (3 745) .  3 747 . .  3 915 . . …

1   Ohne Verbindlichkeiten gegenüber Geldmarktfonds und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.
2   Einschließlich Sparbriefe.
3   Quartalswerte: ohne Sonderzahlungen.
4   Einschließlich Beamte, ohne Auszubildende.
5   Leistungsgruppe 1: Arbeitnehmer in leitender Stellung; Leistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte; Leistungsgruppe 3: Fachkräfte; Leistungsgruppe 4: angelernte Arbeitnehmer; Leistungsgruppe 5: ungelernte Arbeitnehmer.

noch: Geld und Kredit
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Landwirtschaft

Schlachtungen1 
 ... 1 000  493,1  423,6  490,4  484,7  461,1  507,1  504,3  492,5  … 

 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000  86,6  60,5  75,4  74,7  72,5  79,3  83,2  77,9  … 
darunter  Kälber 2 .................................................... 1 000  1,5  1,3  1,3  1,3  1,0  1,3  1,6  1,5  … 

Jungrinder 3  ............................................ 1 000  0,5  0,4  0,4  0,4  0,3  0,4  0,5  0,5  … 
Schweine  .............................................................. 1 000  395,2  350,4  404,4  394,5  379,1  418,0  410,3  404,4  … 
Schafe  ................................................................... 1 000  10,4  11,7  9,9  14,7  8,9  8,9  9,9  9,4  … 

 ....... 1 000  489,5  422,0  489,1  483,1  460,0  505,6  501,6  489,3  … 
darunter  Rinder  .................................................... 1 000  85,9  60,0  74,9  74,2  72,1  78,8  82,6  77,2  … 

darunter Kälber 2  .................................... 1 000  1,4  1,2  1,1  1,2  0,9  1,2  1,4  1,4  … 
Jungrinder 3  ............................. 1 000  0,5  0,3  0,3  0,3  0,3  0,3  0,4  0,4  … 

Schweine ................................................ 1 000  393,2  350,0  404,0  394,1  378,7  417,5  409,1  402,6  … 
Schafe ..................................................... 1 000  9,6  11,2  9,5  13,9  8,6  8,5  9,2  8,6  … 

Durchschnittliches Schlachtgewicht 4 

 Rinder  ................................................................................... kg  348,8  357,8  359,7  354,8  353,5  349,1  350,6  352,6  … 
 darunter  Kälber 2  .................................................................. kg  88,6  69,4  83,4  74,1  78,6  68,9  91,6  94,9  … 

Jungrinder 3  ........................................................... kg  167,3  160,4  195,3  184,4  179,2  182,8  193,5  179,4  … 
 Schweine  .............................................................................. kg  98,3  97,7  97,6  96,5  96,5  97,7  98,7  99,7  … 
Gesamtschlachtgewicht 5 

 ... 1 000 t  69,2  56,1  66,8  64,8  62,4  68,7  69,9  68,0  … 
 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000 t  30,1  21,6  27,1  26,5  25,6  27,6  29,1  27,4  … 

darunter Kälber 2  ................................................... 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  … 
Jungrinder 3  ............................................ 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  … 

Schweine  .............................................................. 1 000 t  38,9  34,3  39,5  38,1  36,6  40,8  40,5  40,3  … 
Schafe  ................................................................... 1 000 t  0,2  0,2  0,2  0,3  0,2  0,2  0,2  0,2  … 

 ....... 1 000 t  68,8  55,9  66,6  64,7  62,2  68,5  69,5  67,6  … 
darunter Rinder  .................................................... 1 000 t  30,0  21,5  26,9  26,3  25,5  27,5  28,9  27,2  … 

darunter Kälber 2  .................................... 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  … 
Jungrinder 3  ............................. 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,0  0,1  0,1  0,1  … 

Schweine  ............................................... 1 000 t  38,7  34,2  39,4  38,0  36,6  40,8  40,4  40,2  … 
Schafe  .................................................... 1 000 t  0,2  0,2  0,2  0,3  0,2  0,2  0,2  0,2  … 

Geflügel
Hennenhaltungsplätze 6  ....................................................... 1 000 5 017  4 361  4 369  4 355  4 359  4 362  4 366 4 366 … 
Legehennenbestand 6  .......................................................... 1 000 3 702  3 563  3 569  3 693  3 687  3 741  3 823 3 798 … 
Konsumeier6  ......................................................................... 1 000 89 278  89 643  83 656  87 581  84 405  86 636  89 869 92 393 … 

7  .................................................................... 1 000 t  16,1  15,1  15,1  16,5  14,0  16,0  15,1  15,9  … 
Getreideanlieferungen8, 9 

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  2,1  2,0  1,4  15,9  9,8  …  …  …  … 
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  15,7  15,4  15,5  32,9  72,6  …  …  …  … 
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  6,1  3,8  3,9  12,9  24,4  …  …  …  … 
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  0,3  0,3  0,2  0,5  0,9  …  …  …  … 
Vermahlung von Getreide 8, 9

Getreide insgesamt .............................................................. 1 000 t  94,7  98,1  100,5  107,7  104,6  …  …  …  … 
darunter  Roggen und -gemenge  ......................................... 1 000 t  9,5  9,8  10,3  10,3  9,5  …  …  …  … 

Weizen und -gemenge  .......................................... 1 000 t  85,2  88,3  90,2  97,3  95,1  …  …  …  … 
Vorräte in zweiter Hand 8, 9

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  28,9  34,7  31,5  55,2  73,1  …  …  …  … 
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  307,9  293,0  240,2  351,0  635,0  …  …  …  … 
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  207,7  223,6  200,6  288,8  417,3  …  …  …  … 
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  23,3  26,9  27,1  28,4  37,3  …  …  …  … 
Mais  ...................................................................................... 1 000 t  91,2  46,1  58,5  33,2  21,8  …  …  …  … 

1   Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren inländischer und ausländischer Herkunft.
2   Höchstens 8 Monate alt. 
3   Kälber über 8, aber höchstens 12 Monate alt.
4   Von gewerblich geschlachteten Tieren inländischer Herkunft.
5   Bzw. Schlachtmenge, einschließlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.
6   In Betrieben mit einer Haltungskapazität von mindestens 3 000 Legehennen.

8   Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung.
9   Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mühlen und sonstige Verarbeitungsbetriebe.
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Bierabsatz

Bierabsatz insgesamt  .......................................................... 1 000 hl 1 660r  1 925  2 191  2 542  2 275  2 101  1 794  1 501 … 
davon Bier der Steuerklassen bis 10  ................................... 1 000 hl   87   194   229   233   232   163   121   116 … 

11 bis 13  .............................. 1 000 hl 1 537r  1 706  1 933  2 274  2 016  1 900  1 617  1 341 … 
14 oder darüber  ................... 1 000 hl   36   25   29   35   27   38   55   44 … 

darunter Ausfuhr zusammen  ............................................... 1 000 hl   375   381   511   640   544   462   395   315 … 
davon in EU-Länder  .............................................. 1 000 hl 207r   219   324   392   320   276   205   151 … 

in Drittländer  ............................................... 1 000 hl 169r   162   188   248   225   186   190   164 … 

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerungsstand .......................................................... 1 000  13 126  13 122  13 124  13 128  13 132  13 140  13 148 … …
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 
Eheschließungen1  ................................................................ Anzahl  6 558  5 246  6 728  7 114  7 971  7 454  7 569 … …

je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl   5   4   5   5   6   6   6 … …
Lebendgeborene2  ................................................................ Anzahl  11 240  10 990  11 234  11 958  11 547  11 751  10 900 … …

je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl   9   8   9   9   9   9   8 … …
Gestorbene 3 ......................................................................... Anzahl  11 043  10 909  10 233  10 614  10 888  10 598  11 514 … …

je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl   8   8   8   8   8   8   9 … …
und zwar  im 1. Lebensjahr Gestorbene  .............................. Anzahl   31   45   24   27   31   27   24 … …

je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl   3   4   2   2   3   2   2 … …
in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene  ........... Anzahl   17   25   16   15   20   19   14 … …

je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl   2   2   1   1   2   2   1 … …
Überschuss

der Geborenen bzw. der Gestorbenen (–)  ....................... Anzahl   197   81  1 001  1 344   659  1 153 – 614 … …
je 10 000 Einwohner  ..................................................... Anzahl  0,2  0,1  0,8  1,0  0,5  0,9 – 0,5 … …

Totgeborene 2  ....................................................................... Anzahl   34   43   45   37   45   30   29 … …
Wanderungen 1

Zuzüge über die Landesgrenze  ........................................... Anzahl  41 167  17 874  23 892  29 641  32 567  36 528  37 296 … …
darunter aus dem Ausland  .................................................. Anzahl  26 892  10 200  15 261  20 181  20 481  23 201  23 326 … …
Fortzüge über die Landesgrenze  ......................................... Anzahl  31 954  18 857  22 703  26 116  30 122  29 236  29 234 … …
darunter in das Ausland  ....................................................... Anzahl  18 377  10 894  14 001  16 192  17 476  17 122  16 360 … …
Zuzüge aus den anderen Bundesländern  ........................... Anzahl  14 275  7 674  8 631  9 460  12 086  13 327  13 970 … …
Fortzüge in die anderen Bundesländer  ............................... Anzahl  13 577  7 963  8 702  9 924  12 646  12 114  12 874 … …
Wanderungsgewinn bzw. -verlust (–)  ................................... Anzahl  9 213 – 983  1 189  3 525  2 445  7 292  8 062 … …
Innerhalb des Landes Umgezogene 4  .................................. Anzahl  52 930  43 285  44 546  47 042  56 788  56 868  53 194 … …
Arbeitsmarkt 5 

 .... 1 000 5 702 850  . 5 682 137 . . … . . …
 Frauen  .............................................................................. 1 000 2 603 857  . 2 602 390 . . … . . …
 Ausländer  ......................................................................... 1 000  879 450  .  891 780 . . … . . …
 Teilzeitbeschäftigte  ........................................................... 1 000 1 564 766  . 1 582 299 . . … . . …

darunter Frauen  ................................................................ 1 000 1 258 725  . 1 270 491 . . … . . …
nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) 
A  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  ..................... 1 000  32 984  .  33 397 . . … . . …
B – F  Produzierendes Gewerbe  ...................................... 1 000 1 855 141  . 1 837 132 . . … . . …
B – E  Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe  ....... 1 000 1 522 113  . 1 497 458 . . … . . …
C  Verarbeitendes Gewerbe  ....................................... 1 000 1 445 982  . 1 411 065 . . … . . …
F  Baugewerbe  ........................................................... 1 000  333 028  .  339 674 . . … . . …
G – U Dienstleistungsbereiche  ........................................ 1 000 3 814 699  . 3 811 580 . . … . . …
G – I  Handel, Verkehr und Gastgewerbe  ....................... 1 000 1 231 210  . 1 216 489 . . … . . …
J  Information und Kommunikation  ........................... 1 000  227 541  .  236 189 . . … . . …
K  Finanz- und Versicherungsdienstleister  ................. 1 000  180 403  .  178 837 . . … . . …
L  Grundstücks- und Wohnungswesen  ..................... 1 000  37 250  .  37 780 . . … . . …

 
Dienstleister; sonst. wirtschaftliche Dienstleister .... 1 000  750 882  .  731 932 . . … . . …

O – Q   Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversi-
cherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheit 
und Sozialwesen  .................................................... 1 000 1 204 245  . 1 229 317 . . … . . …

R – U   Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige  
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale  
Organisationen und Körperschaften  ..................... 1 000  183 168  .  181 036 . . … . . …

1    Die Zahlen der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr wieder. Bis zum Ende des Jahres können Nachmeldungen der Städte 
und Gemeinden für die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgültigen Monatsergebnisse noch ändern können.

2   Nach der Wohngemeinde der Mutter.
3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen.
4   Ohne Umzüge innerhalb der Gemeinden.

Beschäftigten neue Personengruppen aufgenommen und neue Erhebungsinhalte eingeführt.
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Arbeitslose  ........................................................................... 1 000  208,4  290,6  293,8  295,7  307,9  292,9  278,0  270,7  275,1 
darunter Frauen  ................................................................... 1 000  91,6  127,6  129,2  130,8  137,6  131,0  124,4  121,4  121,3 
Arbeitslosenquote insgesamt 1  ............................................ %  2,8  3,8  3,9  3,9  4,1  3,9  3,7  3,6  3,6 
 Frauen  .............................................................................. %  2,6  3,6  3,6  3,7  3,9  3,7  3,5  3,4  3,4 
 Männer  ............................................................................. %  2,9  4,1  4,1  4,1  4,2  4,0  3,8  3,7  3,8 
 Ausländer  ......................................................................... %  6,3  8,8  8,9  8,8  9,0  8,6  8,1  7,9  8,0 
 Jugendliche  ...................................................................... %  2,2  3,8  3,8  3,9  4,8  3,9  3,2  2,9  2,9 
Kurzarbeiter  .......................................................................... 1 000  41,6 1 061,7  828,9  …  …  …  …  …  … 
Gemeldete Stellen 2  .............................................................. 1 000  115,7  94,4  91,2  92,1  94,5  94,7  97,0  96,6  93,6 

Öffentliche Sozialleistungen  
(Daten der Bundesagentur für Arbeit)

Arbeitslosenversicherung (SGB III – Arbeitsförderung –)3 

Anspruchsberechtigte von Arbeitslosengeld I  ..................... 1 000  110,8r  167,0  167,4  173,0  181,6  172,5  165,8  …  … 
darunter Leistungsbeziehende von Arbeitslosengeld I  ....... 1 000  106,7r  163,0  164,2  169,7  177,7  168,5  161,8  …  … 
Ausgaben für Arbeitslosengeld I 4  ........................................ Mill. Euro  200,3  277,3  298,1  309,9  314,6  323,4  312,5  302,4  300,4 

Steuern

Gemeinschaftsteuern
darunter Steuern vom Einkommen  ...................................... Mill. Euro 3 959,0 3 911,5 9 015,1 5 241,6 4 416,8 7 712,6 3 174,7 3 531,4  … 

    davon Lohnsteuer  ................................................. Mill. Euro 3 781,4 3 781,3 4 223,3 4 143,7 4 059,2 3 551,6 2 934,8 3 225,6  … 
    veranlagte Einkommensteuer  .................... Mill. Euro – 26,4 –128,8 2 781,5  0,0  – 38,2 2 944,0 – 128,6 – 26,9  … 
    nicht veranlagte Steuern vom Ertrag  ......... Mill. Euro  162,1  192,4  914,2 1 018,3  346,9  191,2  276,2  256,1  … 
    Abgeltungsteuer  ........................................ Mill. Euro  105,7  50,1  7,3  40,2  68,0  42,2  47,9  61,8  … 
    Körperschaftsteuer  .................................... Mill. Euro – 63,8  16,5 1 088,8  39,4  –19,1  983,6  44,4  14,8  … 

         Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)  ............................ Mill. Euro 2 740,0 2 357,7 2 043,8 3 052,3 3 287,1 2 989,6 2 455,8 2 332,8  … 
Landessteuern  ..................................................................... Mill. Euro  296,8  496,9  361,6  380,2  358,7  523,4  389,1  400,8  … 
darunter Erbschaftsteuer  ..................................................... Mill. Euro  69,3  293,4  157,0  184,4  159,3  283,3  158,1  166,2  … 

Grunderwerbsteuer  ............................................... Mill. Euro  186,8  154,3  152,6  166,4  159,7  177,8  189,4  194,9  … 
Biersteuer  .............................................................. Mill. Euro  11,2  7,4  11,8  11,3  18,5  16,6  14,6  12,8  … 

Gemeindesteuern 5, 6, 7  .......................................................... Mill. Euro  .  . 2 338,0  .  . 2 242,3  .  .  … 

darunter Grundsteuer A  ....................................................... Mill. Euro  .  .  24,5  .  .  22,7  .  .  … 
Grundsteuer B   ...................................................... Mill. Euro  .  .  531,6  .  .  464,5  .  .  … 
Gewerbesteuer (brutto)   ........................................ Mill. Euro  .  . 1 766,3  .  . 1 747,6  .  .  … 

Steuereinnahmen des Bundes 
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 8, 9  ............ Mill. Euro 1 480,3 1 230,2 3 746,6 2 078,4 1 622,4 2 928,1 1 361,1 1 575,0  … 

Anteil an der Gewerbesteuerumlage 8, 10  ................ Mill. Euro  0,0  0,0  0,0  0,1  12,6  0,0  71,1  0,0  … 
Steuereinnahmen des Landes 
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 8, 9  ............ Mill. Euro 1 278,7 1 247,7 3 746,6 2 078,4 1 597,4 2 928,1 1 361,1 1 530,2  … 

Anteil an der Gewerbesteuerumlage 8,10, 11  ............. Mill. Euro  8,0  0,0  0,0  0,1  12,6  0,0  99,3  2,7  … 
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv 6, 7, 8  ........................... Mill. Euro  .  . 4 741,1  .  . 4 241,6  .  .  … 
darunter  Anteil an der Lohn- und veranlagter  

Einkommen steuer 8, 12  ............................................. Mill. Euro  396,1  380,3  974,2  548,8  523,8  829,0  426,8  509,3  … 
Anteil an den Steuern vom Umsatz  ....................... Mill. Euro  .  .  362,5  .  .  309,1  .  .  … 
Gewerbesteuer (netto) 5, 13 ...................................... Mill. Euro  .  . 1 517,7  .  . 1 570,8  .  .  … 

  1   Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.  
  2   Ohne geförderte Stellen.
  3   Daten nach Revision.

  5    Vierteljährliche Kassenstatistik.
  6   Quartalsbeträge (jeweils unter dem letzten Quartals monat nachgewiesen).
  7   Einschließlich Steueraufkommen der Landkreise.
  8   Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF).
  9    März, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
10   April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
11   Einschließlich Erhöhungsbetrag.
12   Einschließlich Zinsabschlag.
13   Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

noch: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
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1  Einschließlich Verbraucherinsolvenzen.

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Insolvenzen unter: 
http://q.bayern.de/insolvenzen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Gewerbeanzeigen unter: 
http://q.bayern.de/gewerbeanzeigen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verbraucherpreisindex unter: 
http://q.bayern.de/vpi

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baupreisindex unter: 
http://q.bayern.de/bpi

Preise

Gewerbeanzeigen Insolvenzen

BaupreisindexVerbraucherpreisindex
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verarbeitendes Gewerbe  
unter: http://q.bayern.de/verarbeitendesgewerbe

Verarbeitendes Gewerbe 1

Bruttoentgelte

Produktion

Beschäftigte

Auftragseingang

1   Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; nur Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten.   2  Einschließlich Energie.
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baugenehmigungen  
unter: http://q.bayern.de/bautaetigkeit

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baugewerbe  
unter: http://q.bayern.de/baugewerbe

Bauhauptgewerbe

Baugenehmigungen
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Gastgewerbe unter: 
http://q.bayern.de/gastgewerbe

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Tourismus unter: 
http://q.bayern.de/fremdenverkehr

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Einzelhandel unter: 
http://q.bayern.de/binnenhandel

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Außenhandel unter: 
http://q.bayern.de/aussenhandel

Handel und Gastgewerbe

Außenhandel

Tourismus

Einzelhandel

Gastgewerbe
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Kfz-Zulassungen unter: 
http://q.bayern.de/zulassungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Straßenverkehrsunfälle unter: 
http://q.bayern.de/unfaelle

Verkehr

Straßenverkehrsunfälle

Kraftfahrzeughandel

Zulassungen fabrikneuer Kfz

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Einzelhandel unter: 
http://q.bayern.de/kfz-handel
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verdienste unter:  
http://q.bayern.de/verdienste

Bruttomonatsverdienste der vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer

im Produzierenden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich in ausgewählten Wirtschaftszweigen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Binnenschifffahrt  
unter: http://q.bayern.de/binnenschifffahrt

Binnenschifffahrt

Main Donau
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Aus: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.1: 
Finanzen und Steuern, Absatz von Bier 
http://q.bayern.de/bierabsatz

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Schlachtmengen unter: 
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Landwirtschaft unter:  
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

Landwirtschaft

Erzeugte Eier

Schlachtmenge

Legehennenhaltung

Bierabsatz
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Wanderungen unter: 
http://q.bayern.de/wanderungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema natürliche Bevölkerungsbewegung unter: 
http://q.bayern.de/bewegungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Bevölkerung unter: 
http://q.bayern.de/bevoelkerung

Bevölkerung

Bevölkerungsstand

Außenwanderung 1

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1

1   Die Zahlen der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr 
wieder. Bis zum Ende des Jahres können Nachmeldungen der Städte und Gemeinden für die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgültigen Monatsergebnisse 
noch ändern können.
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum ThemaSozialausgaben unter: 
http://q.bayern.de/sozialhilfeausgaben

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Leistungsbeziehende unter: 
http://q.bayern.de/leistungsbeziehende

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Arbeitsmarkt unter:  
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit

Arbeitsmarkt

Arbeitslosengeld I

Arbeitslose

Leistungsbeziehende

Arbeitslosenquote

Ausgaben 1
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Steuern unter: 
http://q.bayern.de/steuern

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Beschäftigte unter:  
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit

Grundzahlen

Steuern

Wirtschaftsabschnitte 1



Neuerscheinungen

Statistische Berichte 

Bevölkerung 
• Bevölkerungsstatistischer Quartalsbericht

Daten zu Einwohnern, Sterbefällen, Geburten,
Eheschließungen und Wanderungen bis zum
III. Quartal 2020

• Einwohnerzahlen am 30. September 2020
Gemeinden, Kreise und Regierungsbezirke in Bayern

Wahlen
• Kommunalwahlen in Bayern am 15. März 2020

Endgültige Ergebnisse
Tabellen, Regionalergebnisse, Schaubilder

Gewerbeanzeigen
• Gewerbeanzeigen in Bayern im Oktober 2020
• Gewerbeanzeigen in Bayern im November 2020

Produzierendes Gewerbe
• Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe

in Bayern im Oktober 2020
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden) 
Basisjahr 2015

• Investitionen des Verarbeitenden Gewerbes
in Bayern 2019 (sowie Bergbau und Gewinnung von
Steinen und Erden)

Baugewerbe
• Bauhauptgewerbe in Bayern im Oktober 2020
• Unternehmen des Baugewerbes in Bayern und ihre

Investitionen 2019

Wohnungswesen, Bautätigkeit
• Baugenehmigungen in Bayern im Oktober 2020
• Baugenehmigungen in Bayern im September 2020

Handel
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Einzelhandel

im Oktober 2020
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Kraftfahrzeug- 

und Großhandel im Oktober 2020

Außenhandel
• Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im Oktober 2020

Tourismus, Gastgewerbe
• Tourismus in Bayern im Oktober 2020
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Gastgewerbe

im Oktober 2020

Verkehr
• Straßenverkehrsunfälle in Bayern im August 2020

Ausgewählte Ergebnisse des Berichts- und
Vorjahresmonats

• Schienennahverkehr und gewerblicher Straßen-
personenverkehr in Bayern 2019

Schiffsverkehr
• Binnenschifffahrt in Bayern im September 2020

Sozialleistungen
• Pfl egeeinrichtungen, ambulante sowie stationäre und

Pfl egegeldempfänger in Bayern
Stand Dezember 2019

Öffentliche Finanzen
• Gemeindefi nanzen in Bayern 3. Vierteljahr 2020

Preise und Preisindizes
• Verbraucherpreisindex für Bayern

Monatliche Indexwerte von Januar 2015 bis November 
2020 (mit Gliederung nach Haupt- und Sondergruppen)

• Verbraucherpreisindex für Deutschland
im November 2020

Verdienste und Arbeitszeiten
• Verdienste und Arbeitszeiten im Produzierenden

Gewerbe und im Dienstleistungsbereich in Bayern
im 3. Quartal 2020

Querschnittsveröffentlichungen

• Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020
Umfassendes Kompendium amtlicher statis tischer
Daten auf 690 Seiten in tabellarischer und graphi-
scher Form

• Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020
DVD

• Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020
PDF-Dateiausgabe

• Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020
Druckausgabe und DVD als Paketangebot

• Bayern Daten 2020
Sonderausgabe in deutscher und englischer Sprache
Die wichtigsten bayerischen Strukturdaten aus Wirt-
schaft, Gesellschaft und Politik auf einen Blick

Sonderveröffentlichungen

• Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung
für Bayern bis 2039, hrsg. 2020
(Gesammelte Ergebnisse für alle kreisfreien Städte
und Landkreise bis 2039 sowie Landes- und Bezirks-
ergebnisse)

Verzeichnisse

• Verzeichnis der Kindertageseinrichtungen in Bayern
Stand: 1. März 2020

Publikationsservice
Das Bayerische Landesamt für Statistik veröffentlicht jährlich über 400 Publikationen. Das aktuelle Veröffentlichungsverzeichnis 
ist im Internet als Datei verfügbar, kann aber auch als Druckversion kostenlos zugesandt werden.

Kostenlos 
ist der Download der meisten Veröffentlichungen, zum Bei-
spiel von Statistischen Berichten (PDF- oder Excel-Format).

Kostenpfl ichtig
sind alle Printversionen (auch von Statis ti schen Berich ten), 
Datenträger und ausgewählte Dateien (zum Beispiel von 
Ver zeich nissen, von Beiträgen, vom Jahrbuch).

Publikationsservice
Alle Veröffentlichungen sind im Internet 
verfügbar unter 
www.statistik.bayern.de/produkte



Statistisches Jahrbuch
für Bayern 2020
Das Statistische Jahrbuch für Bayern ist das 
Standardwerk der amtlichen Statistik in Bayern 
seit 1894. Umfassend und informativ bietet es 
jährlich aktuelle Statistikdaten über Land, Leben, 
Leute, Politik, Wissenschaft und Wirt schaft in 
Bayern an.

Auf über 650 Seiten enthält es die wichtigsten 
Ergebnisse aller amtlichen Statistiken – in Form 
von Tabellen, Graphiken oder Karten – zum Teil 
mit langjährigen Vergleichsdaten und Zeit rei hen. 
Ebenso werden ausge wählte wich tige Struk tur    -
daten für Regierungs bezirke, kreis freie Städte 
und Land kreise sowie Regionen Bayerns, aber 
auch für Bund und Länder und die EU-Mit-
glied staaten dargestellt. Daten aus Statistiken 
anderer Dienststellen und Organi sationen ver-
vollständigen das Angebot.

Preise
Buch  39,00 € │ DVD (PDF)  12,00 € │ Buch+DVD  46,00 €

Bayerisches Landesamt für Statistik – Vertrieb, Nürnberger Straße 95, 90762 Fürth
Telefon  0911 98208-6311 │ Telefax  0911 98208-6638 │ vertrieb@statistik.bayern.de

Aktuelle 
Veröffentlichungen

unter
q.bayern.de/produkte

Bayern Daten 2020

Preise
Heft und Datei kostenlos

Die Bayern Daten sind ein kleiner Auszug aus 
dem Statis tischen Jahrbuch. Auf circa 30 Seiten 
sind die wichtigsten bayerischen Strukturdaten 
aus Wirt schaft, Gesellschaft und Politik in Tabellen 
und Graphiken dargestellt.

Ab sofort in deutscher
und englischer Sprache 
in einer Ausgabe.

Ab sofort in 


	Bayern in Zahlen Fachzeitschrift für Statistik, Ausgabe 01|2020
	Editorial
	Inhalt
	Statistik aktuell
	Kurzmitteilungen

	Nachrichten
	Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung 
bis 2039 vorgestellt
	Herrmann stellt Statistisches Jahrbuch 
für Bayern 2020 vor
	Statistisches Jahrbuch für Bayern 2020 vorgestellt

	Beiträge aus der Statistik
	Statistisches Jahrbuch 2020 vorgestellt 
	Pressekonferenz zum 
Statistischen Jahrbuch 2020

	Historische Beiträge aus der Statistik
	Statistisches Jahrbuch für Bayern 1997 der Presse vorgestellt
	Das neue Statistische Jahrbuch für Bayern 1952 erschienen 

	Bayerischer Zahlenspiegel
	Tabellen
	Graphiken

	Veröffentlichungen



